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Ansiedelungen in SüdmestafriKa .

- n . Berlin , 27 . Mai .

Die deutsche Colonialgesellschaft beschäftigt sich mit dem

Versuch , deutsche Auswanderer in Südwestasrika anzusiedeln ,
um dadurch den Werth und die Bedeutung nuferer süd -

westafrikanischen Colonie zu heben . Das Unternehmen ist
reiflich überlegt und genügend vorbereitet . Nachdem im

Frühjahr 1891 der Baron von Uechtritz an den für die

Siedelung zunächst ins Auge gefaßten südwestafrikanischen
Plätzen Windhoek , Gobabis und Hoachanas die nöthigen
Voruntersuchungen angestellt und gefunden hat , daß dort

reichliche Wasserquellen , guter zum Garten und Ackerland

geeigneter Boden und ein ausgedehntes reiches Weidefeld
vorhanden sind , hat der Reichskanzler der Colonialgesellschaft
zunächst den Ort Klein - Windhoek mit Weidefeld überwiesen .

Für diese Ansiedelung ist folgender Plan aufgestellt und

vom Auswärtigen Amte genehmigt worden :

1 ) Die Ansiedler in Klein - Windhoek empfangen Schutz für
Person und Eigeuthuni von der Schutztruppe , welche in dem eine
halbe Stunde entfernten Groß -Windhoek siatjonirt ist . 2 ) Jedes
Haupt einer Ansiedlerfamilie erhält von dem Syndikat unentgelt¬
lich 3 bis 4 Morgen bewässerungsfähiges Land zur Anlage eines
Gartens und Ackers und zur Errichtnug der Wohngebäude .
3 ) Jeder Ansiedler hat das Recht der Nutzung des zu Klein - Wind¬
hoek gehörigen umfangreichen Weidefeldes . Hiersür zahlt er eine
jährliche geringe Abgabe , die Von der Siedelnugsgesellschaft unter
Zustimmung der Colonialverwaltung festgesetzt wird . 4 ) Als An¬
siedler in Klein -Windhoek werden solche Personen zngelassen , die
großjährig sind , einiges Capital in Händen haben und in der Lage
sind , enteil eigenen geordneten Hausstand in Windhoek zu gründen .
5 ) Solchen Personen gewährt das Syndikat auf Verlaugen auch
einen verzinsliche !! Vorschuß , um ihnen die Begründung des Haus¬
standes zu erleichtern . 6 ) Die Ansiedler , welche sich m Windhoek
niederlaflen wollen , werden bei ihrem Eintreffen in Walfischbai
empfangen werden und wird ihnen jede irgend mögliche Unter¬

stützung und Erleichterung bei ihrer Niederlafiung , bei dem Ban
der Wohnhäuser , bei der Beschaffung ihres Viehsiapels n . s . w . ge¬
währt . 7 ) . Die diitsche Colonialgesellschaft sendet einen ersten
Dampfer am 15 . Juni von Hamburg nach Walfischbai , welcher
eine günstige und preiswerthe Gelegenheit für die lleberfahrt bietet .

Hierzu ist zu beuierken , daß für die Darlehen , welche die Aus¬
wanderer von der Siedlniigsgesellschaft erhalten , 5 Prozent Zinsen
zu zahlen sind ; die Rückzahlung der Darlehen hat spätestens nach
33 Jahren in lährlichen Raten zu erfolgen .

Zur besonderen Leitung des Ansiedlungs - Unternehmens
hat die Deulsche Colonialgesellschaft ein Syndikat unter

dem Vorsitze des Herrn von Cnny abgegliedert , welches die

Bildung der Siedlungs - Gesellschaft vorbereitet . Von dieser
sind dann die für die Ansiedlungszwecke erforderlichen
Mittel zu beschaffen . Die Besiedelung von Klein - Windhoek
erfordert 100,000 Mark , von denen 60,000 Mark bereits

gezeichnet sind .

Zweckmäßig erscheint es im Rahmen des Unternehmens ,
daß die Deutsche Colonialgesellschaft schon am 6 . Mai den

Grafen Joachim Pfeil nach Kapstadt abgeschickt Hal , nm
dort vorn afrikanischen Boden deutsche Ansiedlerfamilien für
Windhoek zu gewinnen und sie mit der erforderlichen Aus¬

rüstung auf den Weg zu bringen .

Somit wäre mit der Besiedelung Südwestafrikas der

Anfang gemacht und es bleibt nun asizuwarten , ob und in

welchem Maße sich die an das Unternehmen geknüpften
Hoffnungen erfüllen werden . Einige statistische Angaben
über das im dentschen Mutterlande bisher zienilich unbe¬

achtet gebliebene südwestafrikanische Colonialgebiet dürften
im gegenwärtigen Augenblick wohl ein besonderes Interesse
haben . Nach einem Berichte des Kaiser ! . Commissars von

Franxois ans Windhoek vorn 31 . Dezember 1891 leben in

Dentsch - Siidwestafrika 622 Weiße ( darunter 310 Deutsche
und 273 Engländer , 19 Schweden und 10 Holländer ) , die

sich Alle von Handel und Viehzucht nähren . Die Zahl der

Eingeborenen beträgt 116,000 . Die Gesundheitsverhältnisse
waren ausgezeichnet . Europäer werden weniger als Ein¬

geborene von Krankheiten befallen . An Pferden zählt man

4000 , Rindern 353,000 , Kleinvieh 3,600,000 Stück . Der

Handel nahm seinen Weg über die englische Walfischbai ,
vor 1890 ist für 473,700 Mk . Angeführt und für 115,000
Mark ausgesührt worden . Haupteinfnhren sind Gewehre
und Munition , Mehl , Snffee , Mannfaktnrwaareu , Wein ,
Bier , Tabak . Die Hanptansfuhren waren Stranßeiifedern ,
Gummiarabikum , Häute (für 72,000 Mk .) , Hörner , etwas

Elfenbein . Der Briefverkehr der Postagentur Otjimbingue
über Walfischbai betrug 1891 schon 5276 Briefe .

Korales .

Wiesbaden , 30 . Mai .
— An » t >er Gesellschaft . Dem Generalmajor z . T -

Rogge hier , bisher Commaudeur der 41 . Jufauterie -Brigade ,
ist der Königliche Krouen - Orden zweiter Klasse mit dem Stern
verliehen worden . — Herr Ober -Appellatious - Gerichtspräsideut a . D .
Kierulf f aus Lübeck ist zur Kur in Ems eiugetrossen und hat
im „ Prinz Wales "

Wohnung genommen .
- o - Die Auvloosnng der Geschworenen für die am

20 . Ium c. beginnende zweite diesjährige Schmnrgerichtsperiode
wurde heute Mittag 12 Uhr in öffentlicher Sitzung , an welcher
Herr Landgerichts - Präsident Geh . Ober - Justizrath Hop man als
Vorsitzender , die Herren LandgerichtSräthe Keim und Gelinck
als Beisitzer , Herr Erster Staatsanwalt Geh . Justizrath M o ri tz als
Vertreter der Kgl . Staatsanwaltschaft , sowie Herr Sekretär Plisch
als Gerichtsschreibcr Theil nahmen , vollzogen . Aus der Urne wurden
die Namen folgender 30 Herren gezogen : Joh , Prokaski in Oberjosbach ,
Landwirth Ohleiischläger -Marxheim , Müller Chr . Möhler -Würge « ,
Kaufmann Gustav Roseuthal -Wiesbadeu , Gastwirth Adam
Allendorf HL in Wicker , Branereidirektor August Stark in
Wiesbaden , Posthalter Adolf Minor iuHolzhaiiseu , Wagner Ludwig
Lenz in Eppstein , Rentner August Schickhardt in Wiesbaden ,
Pachter W . Lindheimer in Kleinschwalbach , Laiidmanu Ernst Peters
in Nastätten , Fabrikant Hermann Dieniuger in Lorsbach , Kauf¬
mann W . Hoffmann in Niedernhausen , Fabrikant Otto Gauhe
in Oberlahnstein , Rentner Julins Stöckicht in Wiesbaden .
Apotheker Dr . Julius Neubrouuer in Crouberg , Hauptmann a . D .
Hermann Becker in Königstein , Bnchdrnckereibesitzer Kilian S chwab
in Wiesbaden , Hosbestäiider Lorenz Esch zu Hof Neuboni , Wein¬
händler Ludwig Horbach in Niederlahnsteiu , Bürgermeisterei -
Stellvertreter Peter Jung in Grävenwiesbach , Commissio -
uär Peter Espenschied in Niidesheim , Kausmaiiu Eduard
Schmölder in Biebrich , Rentner Guido Steinkanler in Wies¬
baden , Oeeoiiom Eduard Eugelmauu in Hallgarten , Kaufmann
Ludwig Böhm in Oberlahusteiu , Porzellanhändler Mathäns Munfch
in Eltville , Schreiner und Glaser Ludwig Schmidt in Wiesbaden ,

Fabrikant Theodor Stadelmaun in Oberlahusteiu , Gutsbesitzer
Karl Hey in Niidesheim .

— Das öcntdjt , welches gestern und heute in nuferer Stadt
verbreitet war und von einer plötzlichen schweren Erkrankung des
Herrn Oberbürgermeisters Dr . von Jbell wissen wollte , können
wir als völlig grundlos bezeichnen . Der Herr Oberbürger¬
meister ist Henle Vormittag in seinem Amtszimmer im Nathhause
gewesen .

= Orthopädische Anstalt . Man schreibt uns : Herr
Dr . Staffel hat für seine seit 10 Jahren hierselbst von ihm ge¬
leitete Anstalt für Orthopädie , Heilgymnastik und Mas¬
sage kürzlich die sämmtlichen zum System der maschinellen
schwedischen Heilgymnastik des Dr . G . Zander in
Stockholm gehörigen Apparate käuflich erworben . Die Aufstel¬
lung derselben erfolgt zunächst in den Räumen der bisherigen
Dr . Staffel ' schen Anstalt , Maiuzerstraße 9 ; eine baldige Vergrößerung
der Räume durch Anbau oder Neubau ist aber jetzt schon in Aus¬
sicht genommen . Die neue Einrichtung soll nut 1 . August in Betrieb
gesetzt werden . Damit wird Wiesbaden endlich in die Reihe der¬
jenigen Städte eintreten , welche ein ,,Zander - Institut

"
aufweisen .

Herr Dr . Staffel , der neuerdings von einer kurzen Reise nach Stock¬
holm zurückgekehrt ist , hatte bereits im Jahre 1878 Gelegenheit ,
während eines sechsmonatlichen Studienaufenthaltes in Stockholm
außer den sonstigen heilgymnastischen Anstalten daselbst auch das
Zander

'
sche Institut eingehender kennen zu lernen . Tas erste In¬

stitut dieser Art in Deutschland wurde 1884 im Friedrichsbade in
Baden - Baden errichtet und hat sich schnell uamentlich unter den
Badegästen großen Ruf und Beliebtheit erworben . Seitdem sind
in einer größeren Anzahl deutscher Städte solche „ mediko - mcchauische
Institute

" mit Zander
' schen Apparaten , welche ausschließlich in der

unter Dr . Zauder
' s Controlle stehenden Maschinenbau -Anstalt des

Herrn E . F . Göraussou in Stockholm angefertigt werden , entstanden .
Sie stehen , was stets bei Abgabe der Maschinen zur Bedingung ge¬
macht wird , sämmtlich unter der Leitung von approbirten Aerzten
und umfassen mit ihren Hulfsmittelu das ganze Gebiet der Ortho¬
pädie , Heilgymnastik und Massage . Ein fernerer Bestandtheil der
Dr . Staffel ' schen Anstalt Ivar schon bisher , und wird es auch künftig
fein , eine eigene mechanische Werkstätte zur Herstellung der orthopä¬
dischen Apparate im engeren Sinne , d . i . solcher Apparate und
künstlicher Glieder , welche wegen Verkrümmungen , Coutrakturen ,
Lähmungen , oder zum Ersatz verloren gegangener Glieder am
Körper getragen werde » .

e Wandlung und Wanderung von Uanten . lieber
dieses Thema hielt in der Monatsversammlung des „ Wiesbadener
Lehrervereins

" am letzten Samstag im „ Nonnenhos
"

Herr Rektor
Ferber einen sehr intereffanten , mit vielem Beisall (lufgenommeiien ,
Voitrag . Wir entnehmen den Ausführungen Folgendes : Völker
verrauschen , Rainen verklingen ! Wenn die Spuren des Rauschens
der Völker äußerlich verwischt werden , so weisen ost Namen auf
den Ursprung dieses Nanscheus hin . Die Sprachforschung weiset
durch Verfolgen der Wurzeln nach , daß der Anfang der jetzigen
Kunstsprachen zwischen den Müudiiugen des Euphrat und Indus
war . Wenn auch Tausende von Jahren verflossen sind , seit manche
Völkerstämme sich in viele vereinzelte Zweige theilteu ; wenn auch
die einzelnen Sprachen sich ganz selbstständig und unabhängig auS -
bildeteu , so giebt es sogar unter den Sprachen , die sich völlig fremd
scheinen , noch Namen uudBilduugssilben , die auf eine gemeinsame
Quelle selbst der deutschen , griechischen und lateinischen Sprache
Hinweisen . — Diese Grundsätze angewendet auf bcutfd )e Ortsnamen
ergeben , daß diese Ortsnamen oft maßgebend find für die Grenzen
des Germauenthnms . Betrachten wir die Wörter auf iugeit , so
finden wir , daß sich dieselben vorherrschend ans einer Linie von
Bremen bis Basel befinden , mit Beinlingen ansaugen und mit
Edliugeu bei Basel endigen . Die Silben iitgeit verwandeln sich häufig
in ing , niug , in , igni . Auch die Endsilbe darf erleidet viele
Aeuderungen und tritt ans als dorp , trop , trup , troff . Ebenso er¬
geht es den Wörtern ans Weiler , will er und denen auf ic , ig ,
ich , itsch . Bei Braunschweig und Schleswig haben wohl die End -

filbe » gleiche Bedeutung . Zur veränderten Schreibweise trug meiftenS

Nachdruck verboten .

Klinde Kirbe .

Novelle von Konrad ^ efimtnn .

Ich habe die seltsame Geschichte von einem jungen ,
deutschen Arzte gehört , der eines beginnenden Brustleidens
halber nach Sicilien gekommen war und sich winterlang in

Palermo aushiekt . Er war eigentlich Speeialist für Augen¬
leiden und mit ebensoviel Geschick als Begeisterung diesem
seinem medieinischen Sonderfache ergeben ; sodaß er trotz

seines ungünstigen Gesundheitszustandes alle seine Muße
und Kraft dazu verwandte , eifrig unter der armseligen Be¬

völkerung der kleinen Ortschaften auf der Insel seiner Kunst
obzuliegen und dabek die reinste , innere Befriedigung zu
finden , ohne jemals viel Wesens aus feinem Können und

mts seinen schönen Erfolgen zu machen oder sich dieselben
etwa anders , als durch einen Gotteslohn entgelten zu lassen .

Erst eine Verschlimmerung , die in seinem Befinden eintrat ,
zwang ihn , seiner aufreibenden , mcnschciifrenndlicheii Thätig -

keit zu entsagen und um seiner eigenen Erhaltung willen

auch den Aufenthalt in den traurig - ärmlichen Bergnestern
und Stranddörfern gegen ein bequemes Cur - und Müßig -

gäuger - Leben in der Hauptstadt des einst göttergesegneten
Eilands zu vertauschen . Und dort erzählte er mir an einem

Winterabend vor dem Kamin , da eine gute Flasche dem

sonst Schlveigsamen die Zunge gelöst hatte , das merkwürdige
Erlebniß , das ich auf diesen Blättern mit seinen Worten

nachgezeichnet :

„ Ich war auf meine « Streiszügen durch die Insel , theils
von meiner Begeisterung für eine große und eigenartige
Natur , theils von einem Drange geleitet , mich der leidenden ,
in Elend und Schmutz oft verkommenden Bevölkerung nütz¬
lich zu erweisen , — Sie wissen , daß gerade Augenleiden in

Sicilien ausfallend häufig Vorkommen , — nach Castiglione

hinanfgelangt . Der Ort liegt überaus malerisch an der

Südostküste der Insel . Tas kleine Städtchen klettert mit

feinen dicht zusammengedrätigten , schwärzlichen Häusern , die
mit ihren Fensterluken auf ' s blaue Ionermeer herabstarren ,
die steile Felswand hinauf , als wäre es droben in der

schwindelnden Höhe fcstgeklebt , und die Manern der Häuser
sind so übereinander aufgethürmt , daß man von drunten

nicht zu begreifen vermag , wie man zn den oberen einen

Zugang erlangen kann . Ist man an Ort und Stelle , so
entdeckt ntttn ein Gewirr von schmalen Gäßchen , düsteren
Hansdnrchgängeit , Bogen und steinernen Straßenbrücken ,
welche alle dem Verkehr der Ortseinwohner unter einander

dienen , in denen aber ein Uneingeweihter sich nicht zurecht
findet . Er sieht sich vielmehr alsbald rettungslos darin ver¬
irrt und das Ganze erscheint ihm wie eine mächtige Berg -

festnng mit zahlreichen , nur der Besatzung selber vertranten

Gängen , Schlnpfwegen und Ausfallsthoren . Und als eine

solche mag das Städtchen denn auch wohl dereinst gegründet
worden sein , als die Saraeenenschiffe lauernd die schimmernde
Meerbucht drunten durchfurchten .

Heute haust hinter diesen himmelhohen , altersgeschwärzten
Manern , in den lichtlosen , fenchtmodrigen Gelassen ein blut¬

armes Geschlecht , das sich mühevoll durch den kärglichen Er¬

trag von etlichen Vigne » und Oliveten das Leben fristet .
Die Männer ziehen meist aufs Meer hinaus , oder verdingen
sich in ihren jüngeren Jahren in den größeren Ortschaften
des Distrikts , um erst später mit ihren geringen Ersparnissen
wieder in die Hcirnath zurückzukehren . Denn die Liebe zu
ihr stirbt bei ihnen allen nicht aus , so traurig und erbar¬

mungswürdig ihr Dasein dort sich auch abspielen mag . So

erscheint der Ort eigentlich nur von Greisen und Weibern

bewohnt , und unter dem kümmerlichen Weinlanb , mit dem die

engen , dunklen , gepflasterten Gaffen zumeist übersponnen
sind , treiben zerlumpte , lärmende Kinder ihr Wesen , die etwas

selisam Scheues und Unkindliches an sich haben , auch zumeist
bleich und kränklich dreinschauenundin Schmutzzn Grunde gehen .

So können Sic sich denken , daß der Ort gerade keinen

erfreulichen Aufenthalt für mich bot , obgleich ein Maler da

sicherlich eine Reihe der herrlichsten und eigenartigsten
Motive gesunden hätte und ich auch durch mancb ' wunder -

reiche Schan anss Meer hinaus und in die Felswildniß
hinein für die Wohl meines einsamen , weltentlegenen Asyls
belohnt ward . Es lag etwas unendlich Trauriges darüber ,
das ich mir meiner Natur nach nicht so ohne Weiteres ab -

schütteln konnte , wie hell und freudig auch die Sonne aus

der wolkenfreien Klarheit des südlichen Himmels niederbrannte

und die wilde , eigenartige , fesselnde Welt um mich her über¬

goldete . Ich mußte , schon um wieder froheren Sinnes zu
werden , und jenes gewisse seelische Gleichgewicht herznstellen ,
das man $unt Leben so nothwendig gebraucht , mich wacker

an die Arbeit machen , und am guten Willen hierzu fehlte
es mir auch nicht .

Man kam mir aber mit einer Art von Mißtrauen ent¬

gegen , auf das ich wohl an anderen Orten , wenngleich nicht
in demselben Maße , gestoßen war und das sich genngsam
daraus erklären läßt , daß diese armselige Bevölkerung es

nicht gewöhnt ist und nie gewöhnt war , sich aus bloßerMenschen -

licbe und barmherziger , werkthätiger Religiosität geholfen zu

sehen . Man hat sie immer nur ausgesogen und verbraucht ,
wie man ihrer gerade bedurfte , ober doch in ihrem Elend

verkommen lassen , ohne ihnen einen anderen Trost zu spenden ,
als die Hoffnung auf eine Entschädigung im Jenseits für
alles über sie gekommene Erdenleid . So wittern sie hinter
Jedem , der ihnen freiwillig seine Hilfe anbietet , irgend
etwas Geheimnißvollcs , das ihnen , abergläubig und verdummt ,
wie sie unter dem langen bourbonischen Pfaffenregiment
geblieben sind , umheimlich erscheint , oder glauben sonst an

Verrath ober ein unlauteres Motiv , das ihnen gerade dann
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nach einjähriger Mitgliedschaft 100 Ml ., nach zwei Jahren 200Mk
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Preußischer Landtag .

hd . Berlin , W . Mai .
Abgeordnetenhaus .

Die Vorlage , betr . Ablösung der auf Gründ der Wegeordnun »
seitens des Staais an die Provinz Sachsen zahlbaren Rente wurde
in dritter Lesung erledigt . Der Nachtragsetat , betr . Herstellung
einer Wasserleitung für den westlichen obcrschlesischcii Jndustriebe -
zirk Mrd m der Coinmrsfinsverfaffung in zweiter Lesung bewilligt ,Die zweite Lesung des Dieiisteinkoinmens der Lehrer an nichtstaat -
lichen höheren Schulen wird fortgesetzt . Das Gesetz , betr . Dienstein -
koinnien der Lehrer an höheren Anstalten wird nach längerer tech¬
nischer Debatte über eine Reihe von Einzelheiten angenommen . —
Montag : Zweite Lesung des Militäranwarter - Gesetzes .

Herrenhaus .
Die Negulirung der gutÄ )errIichen Verhältniffe in Neuvor -

vouiincru und in Rügen wurden unverändert angenommen . Ebenso
der Nachtragsetat , betr . das Gehalt des Minister -Präsidenten .
Ferner wird angenommen das Gesetz , betr . die Kosten für die in¬
folge des Neichsgesetzcs vom 20 . April 1892 bei der Führung des
Handelsregisters vorkommenden Geschäfte . — Montag : Secimdär -
bahncn

i bas Bestreben bei , die gehörten Namen in einer andern Sprache
^ möglichst treu wicdcrzngeben . Am Schlüsse des Vortrag « ivnrde

aus der Versammluiig der Wnnsd ) laut , auch einmal der Entstehung
unserer heimathiichen Ortsnamen und speziell der Familiciinaincn
unserer Stadt nachzuforschcn .

- o - Turnfest i » Wrder - WaLnf . Bei dem gestrigen Gau¬
turnen in RiedcrMalluf erhielten folgende Thcilnchiner ans
Wiesbaden nachstel -ende Preise : 1 . Stufe : 1. Pi -eis Theodor
Klcbcr (M .- T .- L .) mit 60 ' / « Punkten ; 2 . Preis Wilh . Dörner
( M .- T .-L .) mit 58V « Punkten ; 3 . Pr . Joseph Hänchen ( M .- T .- V . )
mit 57n/i2 Punkten ; 4 . Preis Emil Schwab (Ai .-T . - V ) mit W7 ,
Punkten ; 5 . Preis Wilh . Rossel ( T .-V .) mit 54 ' / , Punkten ; 6 . Pr .
Fritz . Arcus (M . -T . -V .) mit 54 Punkten ; 7 . Preis Karl Meyer
( T .-V .) mit 537 » Punkten ; 8 . Preis Karl Nagel ( M . - T .- V . ) mit
52 Punkten ; 9 . Preis Fritz Engel ( M .- T .- V . ) mit 51V, - P,,nkteu ;
10 . Preis E . Liebmann ( T .-G .) mit 50 ’/« Punkten ; 13 . Preis

-Karl Winner ( M .-T .-L .) mit 48 '
/- Punkten ; 14 . Pr . Kail Wiciiaud

( M .- T .- V .) amit 48V12 Punkten ; 15 . Preis G . Emmerling ( T . - G .)
mit 48 ' / . , Punkten ; 16 . Pr . Emil Brühl ( T .- V .) mit 47 »/ » Punkten ;
17 . Preis Wilh . Schäfer ( T - V .) mit 46 ’/ « Punkten ; 18 . Preis
Karl Triebert ( M .-T . -L .) mit 45 " /u Punkten ; 19 . Preis Rob .
Schwab ( M .- T .-V .) mit 45 '7 . Punkten ; 20 . Preis Ferd . Thürinq
( T . - G .) mit 43 ' / « Punkten ; 21 . Preis 9 ; IllliuS ( T .-V .) mit 43
Punkten ; 22 . Pr . PH . Schmidt ( T .- V .) mit 42 ' / . - Punkten ; 24 . Pr .
Adolf Würfler (T .-V .) mit 42 ' /, , Punkten . 2 . Stuf « : 1 . Preis
Philipp Mark ( T .- B .) mit 627 - Punkten ; 2 . Preis Karl Seid
( T .-V .) mit 577 '3 Punkten ; 3 . Pr . Wilh . Berghäuser und Friedr .
Schmidt ( T . -VJ mit 57 ' /» Punkten ; 4 . Preis Johann Arnold
( T . - V . ) Mit 57 Punkten ; 7 . Preis Wilh . Beckel lM .- T .-V . ) mit
55 ' / ' - P . ; 12 . Pr . Josef Gor res ( M .- T . V . ) mit 54 ' / » P . ; 14 . Pr .
Karl Blebiuger ( T .- L .) und Anaust Hoffrichter ( M .-T .- V .) mit
53 - / . P . ; 15 . Pr . I . Eldags (T .-V .) mit 53 ' /. P . ; 20 . Pr . Ernst
Kuhlmann ( M .-T .- B .) mit 52 ' / - P . ; 21 . Pr . Wilh . Weimer ( T .G .)
tmd August Dietrich ( T .- V .) mit 52P . ; 23 . Pr . Johann Bullinann
( T . - V .) mit 51 ' /- P . ; 25 . Pr . Albert Schäfer und H . Krück (T . - G .)
mit 517 - P . ; 27 . P . Phil . Weyer ( T . - G . ) mit 50 - /. P . ; 28 . Pr .
Karl Meyer ( T .-D .) mit 507 » Punkten ; 29 . Pr . Ernst Bnllmcmn
Murn - Verein ) mit 50 ' / , Punkten ; 30 . Preis Friedr . Sauer
( Turn - Ges . ) mit 507 - Punkten ; 32 . Preis Karl Hödel ( T .-G .) mit
49 ’ /s P . ; 33 . Pr . Götze und Wilhelm Nagel ( M . -T .-V .) mit 49 ' / - P . ;
36 . Pr . G . Dörr T .-G .) mit 48 ' / , P . ; 37 . Pr . Theodor Müller
( T . - V .) mit 48 ' / , P . ; 40 . Pr . OskarNummell ( T .- V .) mit 47 ' / - P , •
41 . Pr . Job . Mounialle ( T .-V .) uud Theodor Ilsiiigcr ( T .-G .) mit

A §2 . Pr . 6k Harsy ( T .-B . ) mit 47 P . ; 44 . Pr . H . Wieqan h
( T .- V . ) mit 46 °/ - , P . ; 46 . Pr . W . Boucher ( M .- T . -V . ) mit 4577P . .
49 . Pr . Karl Ditte (T .- G .) und Aug . Pritzer ( T . - V .) mit 45 ' / - P . ;

'

53 . Pr . Blaauw ( M .-T .-V .) m . 44 ' / - P . ; 54 . Pr . Karl Fey ( T - B )
nut 43 - /» P . ; 55 . Pr . Adolf Wagner ( M . - T .- V .) mit 437 '- P . ;
57 . Pr . Wüh . Krück ( T .- G .) mit 43 ' / - P . ; 59 . Pr . Georg Schmitt
und Karl Alt ( T .- G .) mit 43 ' / » P . ; 61 . Pr . Adolf Klemer
( M . -T . - V .) mü 42 P . ; 64 . Pr . Karl Tillmann (T . - G .) mit
« 7 * 65 Pr . !H . Moser (T .- V .) uud Karl Lenser
( M . - T .-V .) nut 41 P . ; 68 . Pr . I . Braun ( M . - D - B )
mit 407 - P . ; 71 . Pr . Adolf Fuchs (M .- T .-V .) mit 40 P .
Aus deu Nachbarorten erhielten Preise : 1 . Stufe : 11 Pr
Hr . Stein - Erbeuhcirn . 12 . Pr . Aug . Schmidt -Schicrstein , 23 . Pr

'

Friedr . Bill - Schiersteiu , 25 . Pr . PH . Heilbach - Biebrich ; 2 . Stufe :
5 . Pr . Georg Gerhardt -Biebrich uud Karl Gobel -Niederwalluf
6 - Pr Franz Nitze -Erbach , 8 . Pr . Ludwig Scholl - Ra >ieuthal ,Ä . Pr W . Mayer -Winkel , 10 . Pr . Johann Habel - Biebrich , 11 Pr
W : ^ Ä ? ^ ^ im - Schierstcin , 12 . Pr . W . Sack - Schierstem , 13 . Pr .
Wilh . Gobel - Erbcnl )eim , 16 . Pr . Arthur Schmidt -Biebrich 17 Pr
Ludwig Lnik - Schieistein , 18 . Pr . Georg Hirschochs - Schierstein ,19 - Br . Andreas Ott -Frauenstc >n , 21 . Pr . Bernhard Dersdroff -
Oestrich , 22 . Pr . Joh . Stoll -Biebrich , 24 . Pr . Heinrich Schön -
Erbenhetni , 26 . Pr . Anton Hoffmann -Winkel , 27 . Pr . Wüh . Häiiser -
Sonnenbcrg und Georg Hiuschcl -Biebrich , 28 Pr . Adolf Jung - Mebrieb
A . Schinidt - Geisenhcirn nnd Peter Schwank -Wehe » , 30 . Pr . PH
Haber -Rudesheiim 31 . Pr . M . Treber - Kicdrich , 32 . Pr . Tlms -
Rndcsheim , 34 . Pr . Gerhard Rnppert -FlörSheini , 35 . Pr . Mathias
Buschmann -Kiedrich , 37 . Pr . Moritz Bibo -Sonnenberg , 38 . Pr . Phil
Rathgcber - Bicbrich , 39 . Pr . Alex . Knobloch - Biebrich und Bohn -
Schwrstein , 40 . Pr . Weber - Geisenheim , 41 . Pr . Val . Ritzel - Ranen -
chal mrd Adolf - Wintermeycr - Dotzhenn , 43 . Pr . Adam Münch - Ranen -
chal und W . Houscrt -Geifeuheini , 45 . Pr . Kalteneicr -Eltville , 46 . Pr '

Watzeihahn -Geiseuheiiu , Fritz Wagner - Sonnenberg , Jos . Fccher -
Orstnch , 47 . Pr . Tlnwdor Müller -Lauqeiischwnlbach nnd Karl Stoll -
Wehen , 48 . Pr . Franz Rnbenach - Niederwalluf , 49 . Pr . Ehr
Back - Schierstem nnd Fritz Kmiz - Viel ' rich , 50 . Pr . Ludwig
Steinmetz -Oestrich , 51 . Pr . Joh . Görtz - Johannisberg und

Georg - Schierstem , 52 . Pr . Kar ! Wehncrt - Schierstein .
53 . Pr . Adolf Kkintzing - Eltville , H . Harke -Oestrich , Constantin Rath -
Kredrrch , 54 . Pr . Joh . Biebel -Rndesheim , Balemin Dasch - Biebrich
55 Pr . Karl Bmg - Eiiville , 56 . Pr . Phil . Kreß - Dotzheim , 57 . Pr .
Josef Deminer - Wrukel , Franz Flcschner - Eltville , 58 . Pr . Johann
Muller - Frauensteiu , 60 . Pr . Theodor Steiu -Erbeuheim , 62 . Pr
Valentin Schreiner - Hallqarten , 63 . Pr . Holland - Eltville , 64 Pr
Gg . Kräiner - Rüdesheim , 65 . Pr . Carl Prcsber -Wehen , 66 Pr
Lorenz Schwarz - Flörsheim , 67 . Pr . E,nil Frenz - Biebrich , 68 . Pr .

. Christian Kilian -Heßloch , W . Swll - Schiei stein , 69 . Pr . Theodor
Edel - Geffcnheim , 70 . Pr . Strvh -Dotzheiin nnd Gerhard Hardt -
Flörsheim , 71 . Pr . Gustav Trobusch -Bicbrich .

= Das Zrgräbuitz des Herrn Stadtverordneten Benjamin
Wolf fand am SotmtagVormittag unter nuoewöhillich zahlreicher
Betheiligung auf dem Friedhöfe der altisraclitischeu Gemeinde statt .

Der Magistrat nnd die Herren Stadtverordneten waren fast voll¬
zählig erschiene » , um ihrem so jA ) dahingeschiedencn College » das
letzte Geleite zu geben . Auch ans anderen Kreisen der Einwohner¬
schaft bekundete sich eine lebhafte Theilnahme . Der frühe Tod des
Herrn Wolf hat nicht nur der Famllie einen unersetzlichen Verlust
bereitet , sondern auch den Armcu unserer Stadt einen Wohltüäter
geraiibt , der int Stillen viel Gutes wirkte .

— Marikhnrmfest . Das Fest -Comit « des Verschönerimgtz -
Bercins bat für die Abhaltuiig des allgemein beliebten Volksfestes
den 19 . Juni ( 14 Tage nach Pfingsten ) in Aussicht genommen . Das
Comttö ist mit den Vorbereitungen beschäftigt , nm auch das dies¬
jährige Fest so glanzvoll wie möglich zu gestalten .

= Frem den - Ker kehr . Zugang in der verflossenen Woche
laut der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 1696 Personen .

— Kleine Notizen . Nicht Spenglermeister Carl Koch ,
sondern Lpenglemteister Moritz Koch ist Mitcigenthümer des
Hau,es , Hcleneiistraße 19 , geworden . — Die „ Kronenbrauerei "

verschickte am Samstag nicht weniger als 17,000 ' / - -Liter - Flaschen
sh" -. . hellen Lagerbieres . — Der Wasserverbrauch aus unserer
stMifchen Leitung im Mllnzbergstollen ist in Folge der anhaltend
heitzen Witterung eine ganz epornie . An einem der letzten Tage
soll derselbe 24,000 Kubikmeter betragen haben .

,A Ertrunken ist am Sonntag Nachmittag beim Baden im
Rhein unterhalb des Schinsteiuer Häsens der Reemt Weiland
van der 2 . Compagnie der Unteroffizicrsthnle Biebrich . Derselbe
soll von Wiesbaden stammen . Die Leiche ist lisch nicht aufgefunden .

- o - llttfdll ; Der Knecht Stefan Rehart ans Mainz , bei
Fuhrnnteriiehmer F . Schäfer hier in Diensten , erlitt gestern Abend
durch den Hufschkag eines Pferdes einen Rippenbruch und mußte
t » das Stadt . Krankenhaus verbracht werden .

«=- Kcstchmechsel . Die Erben des Herrn Rechnnngskammer -
raths a . D . Joh . Phil . Bernh . Pfeiffer haben 63 Ar 24 Qua¬
dratmeter Weinberge und Acker , belegen in der Gemarkung Nieder¬
walluf , an Herrn Haupttnann a . D . Manns in Eltville —
früher bei dem Nass . Feld - Artillerie -Regiment No . 27 dahier — ver¬
kauft Die Vermittelung erfolgte durch die Immobilien - Agentur

Meier , Tauimsstraße 18 . Mit der Erbauung eines Land -
hauses ans einem Theil der Grnndstiicke ist Herr Architeet Albert
Wolff dahier betraut worden . — Herr Viehhändler Meier Heß
hat fern Hans Louisenftraße 41 an Herrn Kaufmann Leopold
Ackermann hier verkanst .

. Provinzielles .

A Schierstri » , 29 . Mai . Heute Morgen gegen 11 ' / , Uhr
wurde die hiesige Feuerwehr alamirt zur Bekämpfung eines im
hiesigen Gemeiudewalde ansgebrochenen Brandes . Mit Schippen ,
Hacken , Acxteu rc . rückten alsbald die Mannschaften nach dem gut
; * Stunde von hier belegenen Wnlddistriete „ Fichtekopf

" aus .
Dorten angekomme » , fand inan , daß der Brand , welcher schon um
10 Uhr ansgcbrochen , durch Leute aus Frauenstein nnd Dotzheim ,
sowie den Besitzer und das Dienstpersonal des Nürnberger Hofes
bereits beivältigt war . Eine Belohnung wird den Betreffenden von
«selten der Gemeinde Schierstein nicht ausbleiben . Las Feuer soll
an der großen „ Bilche " einem bekannten Ruheplatz , ausgebrochen
sein . Nach ungefährer Schätzung sind 5 bis 10 Morgen Nieder -
waldnngen beschädigt . — Bei dem heute in Niederwalluf stattge -
fiiiideneii Gautnrnfeste kamen 11 Preise in die hiesige Turngemeinde .
Bctheillgt waren 12 Preisturner . ( Siehe Locales . Die Red .)

. .
* a . M . , 28 . Mai . Znm Fall Jäger berichtet

die „ Kl . Pr . : Die Siimme , welche von dem vrmntreuten Gäbe
inl Interesse des bestohlenen Baiikhauses bisher mit Arrest belegt
worden tft , beträgt 750,000 Mk . Es fehlt also von der Gesammt -
snmme noch rund 1 Million , über deren Verbleib sich bisher absolut
keiuefichere Spur hat finden lassen . In den 750,000 M . sind die
75,000 Mk . , welche Hensel an Jäger verschuldet und auf welche
gleichfalls Arrest gelegt ist , nicht mit inbegriffen . Im Weiteren
sollen einstweilen die Brillanten und Kostbarkeiten , welche man bei
der Klotz gefunden hat , rcflamirt werden , lieber die Abreffe
^ lager

' s von Alexandrien ist bisher hier nichts bekannt geworden .
So einfach unb glatt , wie man anfänglich annahm , dürfte die
Sache nicht von Statten geheli ; es ist gar nicht unmöglich , daß
die egyptlsche Regierung sich nicht ohne Weiteres auf die Ausliefe¬
rung des Defraudanten einlasseu wird . — Zur Theilnahme au einer
am 21 . Juni stattfindcnden Coufcrenz zwecks Berathung über
Acndernilgen im Kassenwcsen der Post - und Telegraphen - Anstalten
find die Herren Geheimer Postrath Heldbcrg - Frankfurt a . M .,
Tclegraphenaintskafsirer v . Nordheim - Frankfurt a . M . , Post -
duector Nitzert - Gießen und Postrath Schö ir hals - Darmstadt
nach Berlin berufen .

.
* Ans der Umgegend . Tie wahrhaft tropische Hitze hat

in Mainz bereits ein Menschenleben gefordert ; auf bei » Ccntral -
vayiihofsptatz wurde ein Arbeiter von einem Hitzschlag betroffen ,
all welchen , er sofort verstarb .

In Käst e l rettete der 20 - jährige Flößer Karl Licht mit eigener
Lebensgefahr die Tochter eines Eiscnbahnbediensteten vom Tode
des Ertrinkens .

In Biebrich crhaitf der 13 - jährige Sohn des in Mosbach
wohnenden Arbeiters Wilhelm Hofmann beim -Baden im Rhein .

.xjii Offenbach a . M . hat sich eine Deal sehe Sterbekasse für
Perwiien beiderlei Geschlechts gegründet , die 5000 Mitglieder zählt ,
welche sich auf 67 Zahlstelle » innerhalb des deutschen Reiche « ver -
theileii . Die Kasse gewährt bei einem Wochenbeitrag von 20 Psg .

Drntfches Keich .
* Avf - und Vexssual - Nachrichtett . Die „ Allg .

Reichscorrsp .
" meldet aus Kiel , der Kaiser tritt am

29 . Juni eine Nordlandreise an Bord der „ Hoheu -
zollern " an und kehrt am 4 . August uach Wilhelmshaven
zurück . Die „ Hohenzollern " wird vom Panzerschiff „ Sieg -
frieb * und dem Transportdampfer „ Pelikan " begleitet . —

Bezüglich des Zarenbesuchs in Berlin beginnt wieder
das alte Spiel : Er kommt , er kommt nicht . Ein Berliner
Berichterstatter meldet : Der Zar wird auf seiner Rückreise
von Kopenhagen nach Petersburg nicht nach Berlin kommen ,
wie überhaupt ein Besuch bei dem deutschen Kafferhofe
gelegentlich der goldenen Hochzeit des dänischen Königs -

Paares gar nicht in Aussicht genommen gewesen ist . Diese
Mittheilung ist mir von glaubhaftester Seite gemacht morden
mit dem Hinzufügen , daß die nächste Zeit die Wahrheit
derselben tieftätigeu werde . Alle Nachrichten über die bereits
getroffenen Vorbereitungen in der russischen Botschaft werden
dadurch hinfällig , daß in den für die Zarenfamilie vorbe¬
haltenen Räumen sich bisher auch noch nicht eine einzige Hand
zu einer Veränderung gerührt hat .

* 3er Kund für Kodrubrsttzreform hat an bi #
Magistrate von Potsdam und Köpenick Denkschriften gerichtet ,
worin die © emeiuben , bie mit bem Verkaufe von Gemeindelanb zu
Bauzwecken umgehen , ersucht werben , hiervon Abstaub zu net )iuer
unb ben © oben Baulustigeu pachtweise zu überlasten . Wenn dies
gegen billige Pachtraten , sowie auf genügen !, lange Zeit uub unter
Sicherung des Eigenthums der Erbauer an den Gebäuden geschieht ,
werde durch diese Art der Hergabe eine viel schnellere Bebauung
gesichert , weil die schädliche Einmischung von Zwischenhäudeu avS -
geschloffeu sei . Diese letztere » hielten den Boden fest und steigerten
ihn künstlich im Preise , zum Schaden der späteren Miether und zum
Nachthelle der Baugewerbetreibendcn , bie an ben Bauten gewöhnlich
ihr Gelb verlieren . In ben Denkschriften wirb auf ben Pachtvoben
der englischen Stabte verwiesen . Dort seien bie Wohnuugrverhält -
ntffe durchweg bester uud bie Preise bet Wohnungen billiger aks
bei uns . Ebenso wird auf bie steigende Einnahme bet Gemeinde
für spätere Zeiten verwiesen , während der verkanfte Boden für
immer ber Einwirkung ber Gemeinde entzogen sei und vielleicht
später zu zehnfach höheren Preffeu zu Genieiudezwecken zurnckgekauft
werden muffe .

,
* Srrlin , 30 . Mai . Neueren Dispositionen zufolge bleibt

nach Verstänbigling mit ber Regierung bie Weiterberathuiig des
Tertmrbahngesetzes bis nach Pfingsten verschoben . Vorher werben
» och bie Gesetzentwürfe betr . Gehaltsregulirung ber Lehrer an
höheren Schulen unb bas Militäranwärtergesetz erledigt . Die
Ferien des Abgeordnetenhauses baiitrn vom 31 . Mai bis zum
9 . Juni , bie bes Herrenhauses beginnen am 2 . Juni .

* Uundschmt im Reiche . Man schreibt ber „ T . R .
" aus

Hamburg : Im benachbarten Friebrichsruh häufen sich seit ben
letzten Tagen bie Maffrn - Ehrenbczeignngeii für ben bort in rüstiger
Frische iocilenben Fürsten Bismarck . Nach bem herrliche » Coucerte
der Dresdener Sänger und dem großartigen Aufzuge der deutschen
Radfahrer ist Samstag noch eineJ ^ uubgcbintq ganz besonderer Art
im Sachseilwalde veranstaltet worden , unb zwar vom Hamburger
Verein für Kunst uub Wissenschaft . Seine Mitglieder liahmen bet
ben zwischen Schwarzeubeck unb Friebrichsruh gelegenen Hünen¬
gräbern im Walbe ein Festmahl ein mrd fibrrraschttn ben dazu er¬
schienenen Fürsten mit einem kleinen Festspiel . Die Leitung ber
Sache lag hauptsächlich iu den Händen des Ober - Jngenienrs Andreas
Meyer und des Bildhauers Pfeiffer . Damit die Ueberraschung eine

doppelten Schrecken einflößt , wenn sie es sich nicht erklären
können . Von einem Arzte hatte man in Castjglionc natür¬
lich

,
noch nie etwas gemußt . Daß sich nun aus freien

Stücken einer dahin sollte verbannt haben , und noch dazu
ein Ausländer , und — was weit schlimmer nnd verdächtiger
als Alles — ein Ketzer , bloß um aus Liebe zur Sache
kranken Menschenbrüdern Hilfe und Erleichterung zu bringen ,
wenn er

' s vermochte , erschien Niemandem glaubhaft . Mit
Arzneien hätte ich schon gar nicht vorrücken dürfen , oder es
Möchte mir , deu mau unzweifelhaft für einen Giftmischer
gehalten hätte , ernstlich übel ergangen sein . Nur daß ich
selber kränklich und hilfsbedürftig aussah unb aus solchem
Grunde meinen im klebrigen unerklärlichen Aufenthalt unter
der

„
warmen sicilischeu Sonne zu rechtfertigen vermochte ,

machte mich den Leuten weniger verdächtig unb brachte mich
ihnen menschlich näher . Wirkliches Vertrauen aber trug
mir Keiner eher entgegen , als bis ber Curat sich eublich
entschloß , für mich einzntreten . Das aber währte einige
Zeit , trotzbcm er mich gleich von vornherein gastfrennblich
unb zuvorkommenb in seinem Hanse ausgenommen , bem

einzigen ^
wo ich Mangels eines auch noch so bcscheibcnen

Albergo in Castiglione wohnen konnte , wenn ich nicht über¬
haupt barauf verzichten wollte , zu bleiben . Wir verab -
rebcten bamals einen sehr mäßigen Pensionspreis , gegen
den ich au ber pfarrherrlichen Tafel theilnahm , welche bie
wackere Brigiba mit fteilich recht zweifelhaften culinarischen
Geuüffrn versorgte , gegen bie mein norddeutscher Mage «
sich manchmal recht empört zeigte , und ein einfaches , aber
wohnliches Gemach mit voller Snblage , dessen der Curat
nicht bedurfte , inne hatte . Auch vertrugen wir Beide uns
vortrefflich ; wen « schon ich meinem Wirche gleich zn An¬
fang über meine Religion keinen Zweifel gelassen hatte und
wir jedes Gespräch vermicben , bas religiöse Dinge hätte
berühren müssen . Der Curat war ein alter , bicberherziger

Priester , ber selbst nicht viel reicher war , als seine Ge -
mcinbeglieber , uub ihnen gewiß gern geholfen hätte , wenn
er nur gekonnt . Mit ber Zeit war er wohl ein Bißchen
stumpf geworben über biescr Unmöglichkeit unb ließ bie
Dinge gehen , wie sie wollten ober eigentlich wußten , war
mich mit ber Welt ba braußen nicht mehr vertraut , unb
mit bem Zcitgeiste nicht mehr fortgeschritten . Nicht ungern
vernahm er burch mich Manches von ben Dingen des
Lebens , denen er , der seit langen Jahren kaum einmal
mehr uach Catania gekommen war , längst schon so fern
stand , ohne sich aber inniger darin zu vertiefen ober sich
sonderlich über das zu grämen , was ihn fremd und unver¬
ständlich anmuthen mußte . Er war ein Feind jedweder
Aufregung und ließ in milder Behaglichkeit und ruhiger
Gottergebeuheit , die seines Wesens Grundzug ausmachten .
Alles an sich herankvmmcn , ohne es sich allzu schwer zu
Herzen zu nehmen , da er wußte , er werbe es in seiner
menschlrchen Schwäche unb Unvollkommenheit ja boch nicht
änbern können unb so , wie Gott es füge , sei es unzweifel -

haft am besten . ( Fortsetzung folgt .)

Kefidenz - Theater .

Samstag : Zum ersten Male : „ Die Strohwittwe
"

,
Schwank in 3 Acte » von Robert Misch uud Wilh . Jacoby .
In Scene gesetzt von Direktor SB . Hasemann . — Die Strohwittwe
hat sich auf ber deutschen Bühne bereits recht beliebt zu wachen
verstände « und mich hier hat sie gefalle » , da das Stück alles ent¬
hält , was z » einem rechten Schwank nöthig ist . Die Haudlmig
zunächst ist so luftig nnd wirrt mit Verwechslungen nnd humoristi¬
schen Episoden so toll durcheinander , wie nur immer möglich
dabei ist eine reichhaltige Musterkarte origineller Charaktere
vorhanden , die so hübsch durchgezeichiiet sind , wie mau eS bei einem
Stück dieser Gattung foult kaum verlangen kann . Der angealterte

Verlagsbuchhäiidler Hildebrandt hat sich in zweiter Ehe ein jugend¬
liches , schönes Weibchen an tränen lassen , da » aber mit seinem
Cvmpagiion Hilprecht reitet , fischt und allerlei Allotria treibt .
Hildebrandt entbrennt darob iu Eifersucht , obgleich Hilprecht nur
deshalb mit Frau SLally so viel verkehrt , um durch ihre Hülfe die
Hand ihrer Stieftochter Eva zu erwerben . Hildebrandt , zu einer
eiligen Geschäftsreise gezwungen , beauftragt nun Herrn Wenzel ,
einen soeben aus Amerika zurückgekehrten Freund , der sich als Besitzer
eines Privat - Detectiv - Bureans ansspielt , das Paar bewachen zu lassen .
Er bestellt als 88ächter noch irrthümlicherweisr einen jungen Mann ,
den er für einen Beamten Wenzels ansieht , der aber iu Wahrheit
ba Sohn seines Jugendfreundes Meinhardt ist , mit dem er sich
jedoch überwarf . HUdebrandt stellt ihn >al « Sohn feines Autors
Lavonius vor , beim ber junge Mann wurde erwartet , weil er als
Volontär ein treten sollte ; Nur Hildebrandt weiß , daß er in
letzter Stunde abgesagt hat . Somit wird Meinhardt junior als
Aufpasser unter bem Namen Lavonms im Hause einquartirt und
Hildebrandt reist ab . Die Damen des Hause «, darunter die Nichte
des Derlagk -biichhändlerS , Frl . Käthe Groß , iviffen aber ganz ge¬
nau , wetz Geistes Kind der angebliche Lavonius ist , kein Wunder ,
daß ptan alsbald die ganze Gesellschaft beim üppigen Mahle fröh¬
lich vereinigt sieht , wobei bie Verlobung beS Compagnons mit ber
Tochter des auswärts befindlichen Hildebrandt gefeiert wird . Der
angebliche Detectiv Wenzel , in dem man bald den durchgegaiigencir
Mann der alten Haushälterin ahnt , der nun plötzlich auflauchende
wirkliche Lavonius jun . aus Bomst , ein höchst kurioser Jüngling , welcher
der Frau des Hauses , bie er für bie Tochter hält , eine Liebeserklärung
wacht unb schließlich ber plötzlich wieberkehrende Hildebrandt bringe :
luftige Verwirrungen und komische Episoden in den zweiten Act ,
die fich im dritten forlfetzen , wo der plötzlich eiutreffende alte Schul -
direetor Dr . Lavonius noch zu einer neuen Komödie der Jrrrmgen
Veraulasiung giebt . Schließlich löst sich natürlich alles in Wohl¬
gefallen auf und mit zwei Brautpaaren , nämlich Compagno » unb

Buchhändlerstochter unb Meinhardt jr . und Frl . Groß , der Nichte
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fooßfinnbtge werde , hatte man er vermieden , etwas von diesem Plan
vorzeitig m die Blätter zu bringen . — Die Eommauditgefellschaft
Lchuckert u . Co . in Nürnberg schloß mit dem Hamburger Staat
vorbehaltlich Genehmigung der Bürgerschaft einen Vertrag behufs
Versorgung Hamburgs mit elektrischer Energie auf
hreißig Jahre . Die Gesellschaft übernimmt di « vorhandenen StaatS -

tulagen für 1,300,000 Mark , pachtet das Grundstück , und überläßt
Zwanzig Prozent der Bruttoeinnahme dem Staate . Der Vertrag
gelangt demnächst in der Bürgerschaft zur Verhandlung ; die Ueber -

gabe ist auf dcu ersten Juli beabsichtigt . — Der Beleidigungs -

Prozeß des Geheimraths B a a r e gegen den Redacteur der West¬
fälischen Volkszeitung Luneman » gmg am Samstag zu Ende .
Lunemanu wurde freigesprochen , weil seine Abwesenheit von der
Redaction zur Zeit , als der beleidigende Artikel Aufnahme fand ,
nachgewiesen wurde , und Fnsangel als Verfasser genannt ist . —

Wie man aus Halle a . S . berichtet , sind beim dortige » Amts¬

gericht seit Neujahr 69 Grnndstücks - Zwangsverkäufe und
24 Concurse a » gemeldet worden . Ein trauriges Zeichen
der Zettl

Ausland .
* Oesterrerch - Uagaim . Der Kaiser empfing der

„ Militärztg .
" zufolge dcu Erfinder der zusammenleg¬

baren Lanze , GrafAttems , und ordnete die Prüfung der

genannten Waffe seitens der Kricgsverwaltung an . — Die
- Demonstrationen , welche die Deputation der siebenbür -

gischen Rumänen mit den Wiener Antisemiten ver¬

anstalten wollten , wurden durch die Behörde vereitelt . Eine

Versammlung , in der die Rumänen in Nationaltracht er¬

scheinen und mit den Antisemitenführern Ansprachen wechseln
sollten , wurde aufgelöst , weil nicht alle Erschienenen mit

Einladungskarten versehen waren . Ferner wurde von der

Behörde verboten , daß sich die Rumänen gruppenweise in

die Hofburg begeben , um Audienz beim Kaiser zu erbitten .
Die Audienz wird ihnen nicht gewährt . — Der Ausstand
der Glasarbeiter des Jsergebirgs wird bedenklich .

Gegenwärtig sind 300 Arbeiter ausständig . Die Dauer des

Strikes wird auf 7 Wochen normirt . Ursache ist die Nicht¬
einhaltung der festgesetzten Minimallöhne .

* Frankreich . Der bevorstehende Besuch des Prä¬
sidenten Carnot zum Turnfest in Nancy nächst der deutschen
Ärenze soll von den Chauvinisten zu Demonstrationszwecken
gegen Deutschland ausgebcutet werden . Jetzt ist deshalb der

Verkauf Lothringischer Fahnen zum Turnfest seitens der

Polizei in Nancy verboten , damit es zu keiner Provokation
komme . — Königin Natalie von Serbien stattete in Paris
dem König von Schweden einen Besuch ab . Der König
empfing die Königin Natalie in der zuvorkommendsten Art

und Weise . ( Warum auch nicht ? D . N .) — In Commentry
bei Montlucon fanden Freitag zwei furchtbare Explo¬
sionen statt . Menschen kamen nicht zu Schaden . — Es

verlautet , die Polizei habe in der Provinz die Spur der

Attentäter gegen das Restaurant Very gefunden . — An der

am Freitag von Drumout und Marquis Mories einbe -

.rufeneu antisemitischen Versammlung nahmen einige
Hundert Studenten theil . Es wurde eine Tagesordnung
angenommen , in der die antisemstische Bewegung gebilligt
wird . Hierauf veranstalteten gegen Hundert Studenten vor

der Redaction des Blattes . Frei Wort " eine Kundgebung .
* Luxemburg . Der Erbgroßherzog Wilhelm von Luxem¬

burg , der zur Zeit in Kopenhagen bei der Feier der goldenen Hoch -
Leit des dänischen Königspaare » weilt , soll , wie wir schon mitgetheilt ,
die Absicht haben , sich mit der Prinzessin Luise von Dänemark , der
ältesten Tochter des dänischen Kronprinzen , zu verloben . Ter Erb -
großhcrzog ist 40 Jahre , die Prinzessin Luise 17 Jahre alt .

* Dänemark . Eine Stelle ans der Rede des Königs
Christian von Dänemark an den Kammerhern Klein wird in Paris
sehr bemerkt : „ Ich bin ein Kopenhagener ; denn vor 61 Jahren
bin ich ganz jung hierher gekommen aus dem Lande , von dem wir
leider getrenut sind .

" — „ Das Land , dem dieser betrübte Grnß
gilt

"
, so lieft man im „ National "

, „ ist Schleswig -Holstein .
"

* Amerika . Der Superintendent der Jndianerangclegenheit
tn Kanada , E . Dewdnev , hat einen amtlichen Bericht herausge -
ceben , nach welchem sich im Jahre 1891 die eingeborene Bevöl¬
kerung folgendermaßen vcrtheilt : 17,915 in Ontario , 13,361 in
Quebec , 2076 in Neu -Schottland , 1521 in Neu -Braunschweig , 314
auf Prinz Eward Island , 25,195 in Manitoba und Nordwest -
Lerritorium , 2038 im Peace River -District , 8000 int Athabaska -
District , 7000 im Mackenzie River - District , 4016 im östlichen
Ruperts - Land , 1000 in Labrador , 4000 an der arktischen Küste ,
85,202 in Britssch - Kolumbia . Zusammen noch 121,638 , worunter
hie Eskimo inbegriffen find .

endet die tolle Geschichte zu allgemeinem Wohlgefallen . R . Jacoby ,
der als bewährter Humorist vermuthlich das eigentlich dichterische

und humoristische Element zu dem Stücke mit einer lustig erfundenen

Fabel und einem Feuerwerk amüsanter Einfälle lieferte und

R . Misch , den wir wohl in erster Linie als bühnentechnischen Mit¬

arbeiter zu erkennen haben , gingen eine Compagniearbeit ein , die

als das , was sie sein soll , trefflich gelang , und der öftere lebhafte

Hervorruf , der dem hier autässigeu Herrn Jacoby zu Theil wurde ,
war ein in jeder Hinsicht wohlverdienter .

Die Aufführung war eine flotte und , im Allgemeinen betrachtet ,
künstlerisch ausgeglichene . Frl . v . Gordon gab die junge Frau
mit Anmuth und Humor , Herr Greutzer den eifersüchtigen Ehe¬
mann mit jener Bonhomie , die fein Spiel stets so angenehm macht ;
eines aber wirkt bei ihm als Manie : das absichtliche Knieschlottern .

Müssen denn solche alte Herren , wie er sie meist darftellt , immer

Knickstiefel sein . Herr Willy Martini als Hans Meinhardt erfreute
> urch fein gewandtes Spiel , schade , daß seine Maske immer dieselbe

ist . Herr Neumaun - Hoditz schuf einen Schuldirector Lavomns ,
wie er in Sprache , Maske , Bewegung , ja in der Kleidung nicht

charakteristischer zu denken wäre , eine künstlerische Leistung hervor¬

ragender Art . Herr Burg al » Compagnon Hilprccht genügte ,

immerhin haftet seinem Spiel eine gewisse Trockenheit an . Für die

reizende Fechtscene mit Wally dürfte eine commenMiäßigere und

elegantere Auslage erwünscht fein . Recht munter und fesch gab

Frl . Rhoden die Küche Groß ; Frl . Raven war eine gute

Eva . In Hinsicht auf lmrleske Komik , welche das Allditorinm

nicht aus dem Lachen heranskommen ließ , thaten Herr Wander

( Valentin Lavonius ) und Herr Engelhardt in der Rolle des

große Nervosität stmulirenden Comptoirdieners Maus ein klebriges .

Frl . Preuß als Haushälterin und Herr Gilzinger ( Wenzel )

verdienen ebenfalls volle Anerkennung . Sehr angenehm fiel es auf ,

daß trotz der außerordentlichen Hitze der Zufchauerramn durch eine

vorzügliche Ventilation in einer angenehmen , kühlen Temperatur

gehalten wurde . Mau kann das um diese Jahreszeit nicht hoch

genug schätzen . Loh . t . B .

Wrrnderbare KeUmrg .
Unter diesem Schlagworte : „ Wunderbare Heilung

"
läßt sich

der klerikale , in Meran erscheinende „ Burggrüfler
" ans Laas

( Vinschgau ) eine sonderbare Geschichte erzählen , die interessant genng
ist , auch in » eiteren Kreisen bekannt zu werden . Ohne weitere Be¬

merkungen möge hier der Artikel des „ Burggräfler
"

folgen . Er
lautet : „ Am 14 . Mai , Samstag Abends wurde Oliva Egger aus
St . Walburg in Ulten in der LourdeSgrotte zu Laas wunderbar
geheilt . Das Mädchen zählt 27 Jahre und erlitt in den letzten
vier Jahren große Quälereien von Seiten des bösen Feindes . Die
letzte Zeit steigerten sich diese in ' s Schrecklichste . Die Arme sah oft
den Bösen ; dieser trieb mit ihr allerlei Schabernak ; so wurde sie
auf dem Wege zur Kirche zu Boden geschleudert , der Meßner in
St . Moritz , ein starker Manu , war nicht im Stande , sie aufzu -
nehnien . Manchmal wurde sie vom Teufel am Boden weiterge -

schleist ; befand sie sich im Bette , so warf der Versucher sie heraus
auf den Boden , an die Wände , so daß ihr Haupt gaiy blutunter¬
laufen war . Die Kreuzpartikel,

'
vom Küretten in St . Walburg um »

gehängt , hinderte diese Qual . Oesters schlug der Böse ihr den
Löffel ans der Hand , und sie mußte bisweilen sogar durch acht
Tage ohne Speise und Trank bleiben ! Neben all ' diesen Leiden
hatte sie besonders die letzten vierzelm Tage starke Selbstmordver -

sUchungen , die ihr der Böse hörbar in ' s Ohr sprach . Verlassen von
den Menschen , fand die Arme Hilfe bei der Mutter Gotter , zu
welcher sie ein unverrückbares Vertrauen fesselte , und sie hoffte
sicher in Laas befreit zu werden . So fuhren denn ihr Stuber ,
eine Schwester , eine Base und ein anderer starker Mann mit eigenem
Gefährte nach Laas . Die letzte Stunde der Fahrt wurde Oliva
schrecklich gequält , daß die zwei starken Männer alle Mühe hatten ,
sie zu halten ; zugleich war sie gänzlich der Sprache beraubt . Bei
der Kapelle angekoiumen , gelang es mit Mühe , sie in dieselbe zu
bringen , tvo sich die Verzerrungen mehrten . Beide Hände waren
krantpshaft zur Faust geballt . Schnell wurde ihr etwas vom herbei -

geholteu Loiirdeswasser in den Wund gebracht und ihre Zunge war
augenblicklich gelöst , sodann begoß mau eineHaiid , welche sich sogleich
öffnete , sie nahm mit der geheilten Hand das Glas und goß
in die andere vom imtuberbnreit Wasser und dankerfüllt athmete
die Unglückliche frei auf — sie war vollkommen befreit . Die Kapelle
war überfüllt von frommen Betern — 24 an der Zahl — , welche
alle Zeugen des Vorfalles sind . Nach einer gewiß heißgesprochenen
Danksagung fuhr mau dem Dorfe zu . Die Befreite , sowie ihre
Begleiter empfingen am Sonntag die Ijeiligcu Sakramente . Am
Dienstag kam die Glückliche in Walburg gesund und froh au zur
größten Freude der Eltern und Angehörigen . So hat also die
liebe Mutter Maria durch ihre Fürbitte bei Gott eine Unglückliche
von der Macht des bösen Feindes befreit .

" — Den Schluß des
Artikels bildet ein Aufruf zur Errichtung einer Kirche au der

„ Wunder " - Stellel

Ans Snnsi und § eden .

= Königliche Schauspiele . Die Vorstellnngen im König¬
lichen Theater beginnen mit Dienstag , den 31 . Mai um 7 Uhr .

* Kpirl - Gntnnn ' f dro Nrstdrnz - Thrakrrs . Montag , den
30 . Mai : „ Unsere Don Juans "

. Dienstag , den 31 . : „ Die Stroh «
toittroe "

. Mittwoch , den 1 . Juni , in Mainz : „ Unsere Don Jüans
"

.
Donnerstag , den 2 . : „ Nauon "

. Freitag , den 3 . : „ Boccaccio "
.

* Uochen - Spiel - Entwurf der Frankfurter Ztadt -

Theatrr . Opernhaus . Dienstag , den 31 . Mai : „ Der
Troubadour "

. Mittwoch , den 1 . Ium : Geschlossen . Donnerstag ,
den 2 . : Neu infeenirt : „ Carmen "

. Freitag , den 3 . : „Der Vogel¬
händler

"
. Samstag , den 4 . : Neu einstudirt : „ Sigfried

"
. Sonntag ,

den 5 . : „ Carmen "
. Montag , den 6 . : „ Freund Fritz

"
. „ Cavalleria

msticana .
“

Schauspielhaus . Montag , den 30 . Mai : „ Alt -

Frankfurt
"

. Dienstag , den 31 . : Gastspiel des Frl . v . Legrenzi vom
Hoftheater in Mannheim : „ Die beiden Leonoren "

. Mittwoch , den
1 . Juni : „ Fiesco

"
. Donnerstag , den 2 . ; Geschlossen . Freitag , Herr

3 . : „ Fränlein Frau
"

. Vorher : „ Der Schatteir
"

. Samstag , den
4 . : Gastspiel des Herrn Boltz vom Hoftheater in Braunschwetz :

„ Götz von Berlichingen
"

. Franz : Herr Boltz . Sonntag , den o . :

„ Die beiden Leonoren "
. Montag , den 6 . : Gastspiel des Herrn

Boltz : Neu einstudirt : „ Grmgoire
"

. Zum ersten Male : „ Meine

geschiedene Frau
"

. Lustspiel in 1 . Act von H . Bern . Zum ersten
Male : „ Die Herzlosen

"
. Lustspiel in 1 . Act von Rich . Kruse .

II . Frankfurter Stadtthcater . Man schreibt uns ans

Frankfurt a . M . vom 29 . Mai : Bei 22 Grad Hitze im Schatten
seinen Aufenthalt in unserem nichts weniger als kühlen Schauspiel -

hans nehmen zu müssen , ist eigentlich eine etwas starke Znmuthung .
Aber — cs gab eine Novität , die der gewissenhafte Berichterstatter
nicht ans persönlichen Rücksichten versäumen bars und so bleibt ihm
eben nichts anderes Übrig , als geduldig anSzuhalten . Novitäten in

dieser Jahreszeit herausgebracht tragen gewöhnlich den Todeskeim
an der Stirn ; sie werden entweder aus Gefälligkeit , oder um den
einmal begangenen Jrrthnm ihrer Annahme zu rächen , gegeben .
Wer aber an den gestern hier erstmals atifgeführten Schwank „ Fräu¬
lein Frau

" von G . von Moser und Robert . Misch gleiche Vor¬

aussetzungen knüpfte und mit einem gewissen Vornrtheil das Theater
betrat , war nicht wenig enttäuscht , diese Besürchtnngeu diesmal nicht

eintreffen zu sehen . Das dreiaktige muntere Stück spielte sich in

vortrefflicher Wiedergabe flott und belustigend herunter und ent¬

schädigte somit vollauf für die durch die tropische Temperatur aus -

gestaudeuen Beschwerden . Der Handlung soll eine vor Jahren vor¬
gekommene wahre Begebenheit zu Grunde liegen . Ein seit wenig
Monden vermähltes Paar macht die Entdeckung , daß ihre Ehe un¬
gültig ist , weil der sie seinerzeit tranenbe Standesbeamte nicht mehr
befugt war , derartige Handlungen gesetzlich vorzuuehmen . Daß man
trotz vorhergegangener Uneinigkeit sich doch zum zweiten Mal , diese »
Mal richtig , wieder vermählt , ist natürlich der Schluß dieser ver¬
zwickten Affaire . Um die Darstellung machte sich ganz besonders
Fräulein Sophie König verdient , die in einer dem Characterfach
entnommenen Rolle ganz vortresfliches leistete .

* Bayreuther Festspiele . Die Verwaltung der Festspiele
giebt soeben die diesjährigen Rollenbesetzungen der , wie bereits mit¬

getheilt , vom 21 . Juli bis 21 . August stattfindenden acht Parsifal - ,
vier Tristan - , vier Meistersinger - und vier Tannhäuser -Aufführungen
bekannt . Als Dirigenten wirken die Herren Mottl , Richter ,
Levi und Strauß . Die Besetzung ist folgende : im Parsifal :
Parsifal van Dyck - Wien , Griining -Hanuover ; Kundry Meillmc -

Karlsruhe , Malten - Dresden ; Gurnemanz Grengg -Wien , Franscher -
Bremeu ; Amfortas Kaschmann - Mailaud , Scheideinautel -Dresden ;
Klingsor Liepe - Berlin , Plank - Karlsrnhe ; Bknmenmäbchen Hartwig -
Dortmund , Hedinger - Breslan , Miffchiner - Stetüu , Mnlder - Utrecht ,
Welschke - Breslan , Wiborg - Schwerin . Im Tristau : Tristan Bogl -
Müuchen ; Isolde Sucher - Berlin ; Marke Döring - Mamiheim , Gnra -

München ; Kurwenal Plank -Karlsruhe ; Brangane Staudigl - Berlin .
Im Tannhäuser : Landgras Döring - Mannheim ; Tannhäuser Grü -

ning - Hannover ; Wolfram Scheidemantel - Dresden ; Walther
Gerhauser - Bayrenth ; Biterols Liepe - Berlin ; Heinrich Zeller -Weimar ;
Reinmar Bucha -Weimar ; Venus Meilhac -Karlsrube . In den

Meistersingern : Sachs Gura - München ; Pogner Franscher - Bremen ;
Beckmesser Müller -Leipzig ; Kothner Äachmauu -Halle ; Walther
von Stolzmg Anthes - Dresdeii ; David Hofmüller - Dresden ; Mag¬
dalena Staudigl - Berlin .
« * Ans der Spielhölle . Man schreibt der „ Franks . Ztg .

"

aus Nizza mtterm 23 . d . M . : Die Selbstmörder Monte -Carlo ' s
werden immer rücksichtsloser . Vor drei Wochen erschoß sich ein
junger Italiener am Hellen Nachmittag im Garten des Casino ' S

angesichts zahlreicher Lustwandelnder , denen natürlich die ganze
Freude an der Schönheit Monte - Carlo ' s gestört wurde und gestern
jagte sich ein Mr . James Welbreg gar im Lesekabinet des Casino

'S
eine Kugel durch den Kopf . Das „ durch den Kops

" ist wörtlich zu
nehmen , denn die Kugel drang am linken Schläfbein wieder heraus
und zerschmetterte eine große Fensterscheibe des Lesekabinet » . Glück¬
licher Wesse war dieselbe versichert . Doch wie leicht hätte die Kugel
noch irgend einen Menschen treffen können l Mr . Welbreg hielt sich
erst seit acht Tagen in Monte - Carlo auf . Er kam aus New -Iork

und beabsichtigte eine Sergnügimgsretfe durch Europa zu machen .
Er soll im Trente - et - quarante 800,000 Franks verloren haben . Da
et em liebenswürdiger junger Mann war , so würde man ihn allge¬
mein bedauert haben , hätte er bei seinem Selbstmord nur etwas
mehr Rücksicht auf die Nerven der guten Gesellschaft von Monaco
bewiesen . — In den letzten Wochen beehrten das Fürstenthum
mehrere europäische Herrscher mit ihrem Besuche ; aber nur einer
machte dem Fürsten Albert das Vergnügen , sich offiziell empfangen
zu lassen . Dafür war es auch ein Herrscher von Gewicht . Fürst
Ferdinand von Bulgarien , dem die bulgarische Küche sehr gut zn
bekommen scheint . Zu seinem Empfange war die ganze bewaffnete
Macht Monacos aufgeboten worben . Man munkelt sogar , daß sich
Fürst Albert für diesen Tag von dem Präfecten von MM einige
Gensdarmen geliehen habe . Auf jeden Fall hatte sich der General -
Gouverneur von Monaco , Baron de Farincourt , eine neue Uniform
entwerfen und anfertigen lassen . Dieser Uniform kann sich keine
zweite der Welt au die Seite stellen , und Fürst Ferdinand war
sichtlich erstaunt , als sich ihm der General - Gonverneur in ihr prä -
fentirte . Sehr einfach tritt König Oskar von Schweden und Nor¬
wegen auf . Er ist unter der Menge eleganter Fremden kaum
heranszuerkemien und so läßt sich denn auch schwer sagen , ob es
wahr ist , daß er bei einem Gange durch den Spielsaal ein Hundert¬
frankenstück auf das Roth der Roulette gesetzt habe und daß Roth
siebenmal hintereinander heransgekomnien sei , sodaß der König seinen
Gewinn schließlich znrückziehen mußte , weil der letztere über den
Höchstbetrag des zulässigen Einsatzes angeschwollen war .

* Verschiedene Mittheilungrn . Dem „ Wiener Fremden -
blatt wird ans Hamburg gemeldet , daß der Verlag Hoffmann und
Campe mit Baron L . Embden einen Vertrag abgeschlossen hat , der
die Veröffentlichung der Briefe Heine 's an Mutter und Schwester
zum Gegeiistaud hat . Die Publikation erfolgt im September .

* Personalien . Wie die „ Ruffk . Wed .
"

berichten , ist Graf
Leo Tolstoi im Dorfe Begitschewka , dem Mittelpunkt seiner
Unterstützungsthätigkeit für die Nothleidenden des Skopinschen
Kreise » , plötzlich an seinem alten liebel , den Gallenkolik - Anfällen ,
erkrankt . Die Gemahlin des Grafen reifte sofort ans Moskau
zu dem Leidenden und suchte ihn zu bewegen , ans sein Gut Jassnaja
Poljana znrückziikehren , nm sich von der aufreibenden Thätigkeik
des letzten Winters zu erholen und sich von einem Arzt gründlich
htriren zu lassen . Letzteres ist jedoch beim Grasen ausgeschlossen , da
er sich grundsätzlich keiner medizinischen Behandlung anvertraut .

Klelue Chronik .

In Wien stürzte bei einem Compagniereiten der Arm «
Oberlieutenant Graf Ertviu Wickeuburg nnd erlitt eine gefäfy
liehe Gehirnerschütterung .

Im Dorfe Valeja in Texas kam ein junges Ehepaar wen
'
chr

Stunden nach der Trauung im dortigen Gasthause an , wo e§
von einigen jungen Leuten erkannt wurde , die Abends die
sogenannte „ Topf - und Kesselferenade " infeenirten . Der Gatte , ent¬
rüstet über den heillosen Lärm , erschien auf dem Balkon und feuerte
auf die Menge , wodurch zwei Personen gelobtet wurden . Seine
Gattin eilte an seine Seite , gerade als die Menge ihre Revolver
zrrr Erwiederung des Feuers zog ^ Tas junge Ehepaar wurde durch
die erste Salve uiedergestreckt .

Bei Davos wurde das Badehotel Clavodell durch eine
Feuersbrunst zerstört .

Der frühere Schiffer Glfftav Lehmann in Guben töbtete
feine siebzigjährige Mutter und warf die Leiche in den

'

Keller . Der Mörder wurde verhaftet .
Eine junge Frau ans Förtha hat am Donnerstag zwei Mal

versucht , tut Walde ihr vierjähriges Kind lebendig zu be¬
graben , wurde jedoch beim letzten Versuche verhaftet . Unterwegs
hätte die erregte Menschenmenge die Rabenmutter beinahe gelyncht .

In Pforzheim kam kürzlich ein ressender Schriftsetzer , der
mit dem Rade „ walzt

" und bereits eine ansehnliche Tour zurück »

gelegt hatte , an und holte sich in der Druckerei des „ Beobachter
"

da » übliche Viatikum .
Am 20 . d . M . war auf der Jacksonville - , Tampa - und Key -

West - Eiseiibahn ein Zug von Räubern angehalten und der
Hüter des Wagens , in dem sich werthvolle Sendungen befanden ,
erschossen und ein anderer Beamter schwer verwundet worden .
Dieser Tage wurden von einer Abtheiluug Polizisten auf der
Buffalo Bluff - Brücke zwei von den Räubern überrascht und nach
kurzem Kampfe niedergeschossen . Ein dritter Räuber entkam .

Bei kolossalem Verkehr im Münchener Centralbahnhofe wurde
am Himmelfahrttage einer Dame die Schleppe so vollständig ab¬

gerissen , daß die Schleppe nur mehr an ein paar Fäden hing .
Als sich die Dame unwillig darüber äußerte , wurde sie von der

Menge verspottet und unter dem Hohugelächter zahlreicher Menschen
mußte sie eine Droschke nehmen und nach Hause fahren , da sie in
dem berangirten Zustanbe bie vorgehabte Landpartie mit ihren
Angehörigen nicht mehr mitzumachen im Stande war .

Geldmarkt .
- NI - Coursdericht der Frankfurter Korse vom 30 . Mai .

Nachmittags 12V « Uhr . — Credit - Aciien 272 ' /«, Discouto - Com -
mandit - Äntheile 195 .60 , StaatSbahn -Actien 259 ° /», Galizier 182 ' / - ,
Lombarden 76 ' / «, Egypler 98 ' /«, Portugiese » 28 ' /», Italiener 90 ,
Ungarn 94 ' /«, Gottharbbahn - Act . 143 ' / », Nord ost 113 , Union 65 ’ / «,
Dresdener Bank 147 , Lanrahütte - Actieii 118 ' / - , Gelsenkirchener
Bergwerks - Actien 145 , Harpener 152 ' / ^ Bochumer 127 ' / ». Ten¬

denz : fest .

Um J y | | ! ij | | VVU in Form von Gedenkblättern ,

Ulli Luuylllddu
L . Schellenberg ’ sche Hofbuchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Für Stadl und Land

ist bas „ tfiesbabener Tagblatt " das wirksamste und

daher billigste AnrrigeblaN , seit 40 Jahren be -

steheirü und in der kauffähigen Bevölkerung überall
gelesen . Namenttick eingeführt in der zahlreichen Lo -
lonie hierhin übersiedelnder Rentner und Pensionäre . Im
Fremden -Publikum gerne und viel gelesen . Auch aus¬
wärts zahlreiche Leser ( postversandt allein ca . 370 Vrte ) .

Letzte Drahtnachrichten .

( Continental - Telegraphen - Comp .)
Potsdam , 30 . Mai . Der Kaiser traf gestern Abend 8 Uhr

30 Minuten auf der Wildparkstation ein und begab sich zu Wagen
ins neue Palais .

Frankfurt , 30 . Mai . Die Königin und bie Königin - Regentin
der Niederlande , tvelche am Samstag Abend von Heidelberg hier
eingetroffen waren und den gestrigen Sonntag zurückgezogen im
Frankfurter Hof verbrachten , werden heute Vormittag 9 uh *

30 Minuten die Weiterresse nach Potsdam antreten . -

pari » , 30 . Mai . Gestern Nachmittag fand auf dem Fried -

Hose Pore Lachaise am Grabe der während des Aufstandes der
Commmuirden im Jahre 1871 gefallenen Mitglieder der Fsdoratwn
rövolulionaire eine Kundgebung statt . Hierbei wurden zahlreiche
roihe Fahnen entfaltet und Ansprache » gehalten : die zahlreiche
Menge brach wiederholt in den Ruf : „ ES lebe die Commune " aus .
Die Kundgebung verlies ohne ernsteren Zwischenfall .

Die henttgr Abend - Arrsgabe « « faßt 6 Sette « .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Gung
’l .

Richtung

Frankfurt a . M , im Mai 1892 . (F . a 307/5 ) 43

Direction der Frankfurter Bank

Band und Spitzen
in denkbar

grösster Auswahl

empfiehlt 330

PV
*

Ziehung 1 . Juni 1 « S2 . - MsO
Nur Geldgewinne . Fr . »600,000 , 400,000 , 300,000 , 200 000
60,000 , 30,000 , 25,000 2c. Deutsch qeftenipclte (Konst . 237 ) 42

® Türk . Eiscnbahnloose » 5 Mk . monatl . Einz . a . Nachn 30 Pf
® vers . prompt . Jedes Loos gewinut !
O Bankgeschäft F . Stroeteel . Konstanz 6 .

10073

Wichtig zu in Studiren der französischen Sprache .

324

— ♦ tSnoims (SuvvaXf ;

R

5 .
6 .

Latann .
Verdi .
Maillart .
Donizctti .

Sackur .
W allaee .
Litzendorf .

H
H

7 .
8 .
S .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tauuuäbahuhof )

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbalinhof )

Wiesbaden -
Niederiihausen -

Limburg
(Hrss . Ludwigsb .)

Suppe .
F . Wagner .

R . Wagner .
Joh . Strauss .
Stetcfeld .

H

I

?04 1002 129 (0G 722
821 924

Zur

6 Paar für 3 Mk . , 3,50 ,
4 —

lind höher

526 759 824 1125 229
5<6 745

505 629f 915 | | 15 1156+
I232 2'16 ( 03 ** 554 §37 822

8 i3 932-f* 958 1150
f Von Rüdcsh . *♦ V . Ass -
niaun &h ., Sonn - u . Feiert ,
v . St . Goarsh . ♦ N . Sonn - u .F .

4
’
n 113 no " ! ' * 6 Stühlen (neu ) , auch mit 3 Stühlen billigt allapu abzugeben Michelsberg 9 , 2 St . I . 8226

Jungherren - Tänze , Walzer
Hüons Zauberhorn . Grosse Fantasie aus

Programm :
1 . Im leichten Schritt , Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Nebucadni -zar “

. . . .
3 . Fantasie aus „ Das Glöckchen dos Eremiten “
4 . Cavatine aus „ Torquato Tasso “

. . . .
Piston - Solo : Herr Schulze .

Franz Schiras
Webergasse 1 , tut Nassauer Hof .

Ankunft
in Wiesbaden

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1892 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

3 Paar für 40 Pf . ,
50 Pf

60 Pf . ,
75 Pf . ,

sowie einen Posten

englische Tricot - Handschuhe

„ Kid Tips
“

,
Halbseide , für Damen ,

mit Lcdcrshihcil
1 Paar Mk . 1 . —

,

3 „ „ 2 . 75 . W . Thomas
,

Webergasse 6 ,

zweiter Laden , Eingang Kl . Burgstrasse .

Bekanntmachung .

den 31 . Mai d . I . , Mittags
12 Uhr , werden die den Eheleuten August Seibel
unb Auguste , geb . Eckel , von hier gehörigen , dahier
belcgcncn Gebäude , bestehend iu einem zweistöckigen Wohn¬
ens , einem zweistöckigen Seitenbau , Holzstoss und Hofraum ,
an der Ecke der Adler - nnd Schachtstraße , zwischen den Ge¬
bäuden der Conrad Hildebrand Wwe . und Caspar Stahl
Wwe . belegen , taxirt 30,000 Mk . , im Amtsgerichtsgebäude ,
Haus Marktstraße 2/4 , Zimmer No . 20 , öffentlich zwangs¬
weise versteigert werden .

Wiesbaden , den 22 . April 1892 . 413

                           KöniglichesAmtsgericht I .

252 . Abonnements - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .- Reg . von Gersdorff No . 80 ,
unter Leitung des Kgl . Musikdirectors Herrn Fr . W . Münch .

empfiehlt zur Saison t Damen - Stiefel u . - Schuhe , hochelegant und
euif ., Mk . 4 .50 , 5,6 , 7t 8 , 10 , Herren - Stiefel - u . - Schube , Mk . 6 , 7,8 ,9 , 10 , Kmder - u . Mädchen - Stiesel u . -Schuhe jeder Art , Lasting -
Schuhe u . - Sttefel , cleg . u . eins . Größte Auswahl . Bill . Preise .

Durch die Lederspihe « erhalte » die
Tricot - Handschuhe eine bedeutend

größere Haltbarkeit .

Ferner einen Posten ächt schwarze

toiim ta üaiH - Slmpfe ,

Die Frankfurter Bank
( Neues Bankgebättde ,

69 Neue Mainzerstraße )
übernimmt

Werth - Papiere zur Verwahrung und Verwaltung ( offene Depots ) ,

auch Testamente
, Hypotheken und dergl . Dokumente

linkt den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach :

die Abtrennung nnd Einziehung der Zins - und Dividenden - CouponS , die Entgegennahme von Hypothekcnzinscn ,
die Controle über Verloosungcn und den Jncasso verlooster resp . zurückzahlbarer Papiere ,
den Bezug neuer Couponsbogen oder definitiver Stücke ,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen und Ausübung von Bezugsrechten nach vorher erhaltenem Auftrage

und Einzahlung der erforderlichen Geldbeträge ;

fclmer : de » A » - u » d Verkauf von Werthpapiere » , sowie alle mit der Attlage uttd Vcrwerthuug
vott Capitalieu verbuudeueu Manipulationen .

Das Reglenient , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen .

zu

sehr billigen festen Preisen

( Solo für Trompete .)
4 . Fantasie aus „ Boccaccio “

.......
5 . „ Gruss an ’s Liebchen “

, Conccrt - Polka . .
( Solo für Trompete .)

6 . Divertissement aus „ Lohengriu
“

.....
7 . 0 schöner Mai ! Walzer ........
8 . Künstler - Album , Potpourri

Abends 8 Uhr :

von Tcpper - I . aski , Regierungspräsident . Sartorius ,
Landesdirector , von li »cll , Oberbürgermeister . Profeffor
» r . H . Fresenius , Gebein er Hofrath . Adelon .
Geheimer Hosrath . Fcrd . Hey ’ i , Kurdircctor und Vice -
consul . » > . Halle , Sladtrath . Br . L . Brcyfus .
Stadtverordneter . C . Steiter . Schriftsteller . Gebauer ,

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe mein gesummtes Lager von

Weber ’s „ Oberon “
zusammcngcstollt . . . Rosenkranz .

Blumen -Polka ..... ..... Ziehrer .
Potpourri aus „Der arme Jonathan “ . . . Millöcker .
Kesselsdorfcr Parademarsch W . v . Simon I .

Schmuckfedern
werden zum Waschen , Färben und Krausen angenommen , schnell
und pünktlich besorgt zu reellen Preisen . 8545

Frau Bierwirth , Adlerstraße 67 , 3 .

51Lt 63.» 721t 739 g22 8- 3 gss
95S-). 1037 1049 n23 l £22-f 1257
111224 244f « 11 344 .̂ 454533
635 715f 746 gtjf 356 930 1026

10“ 1054f 1145
t Von Castet . * N .Sonn - u .F .

20 (QauHudbtzaööe 20

<55 5^ 5f 615 7 740 750 825| 9
8451010 -j- IQ45 1129 | 21O1145t
235 3*| 340 42O-J- 505 ßlO 630
730 f 712820 9 934f 10H 1IU »|

t Nur bis Castel .
♦ Nur Sonn - und Feiert .

612 (,45 803 915 1058** | | 35
1282 | 05 2 315| * 430 513 709

1022t 1130
* *B .Assinannsh .,S . u .F .b.St .
Goarsh . f Bis Büdesheim .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbad en -
Langen -

Schwalbach
(Rheinb ahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die ZwischenWiesbaden
[Beausite ] u. Biebrich

und umgekehrt v6r-
kehrendeu 7üge.)

Montag , den 30 . Mai , Nachmittags 4 Uhr ;
251 . Abonnements - Concert ,

ausgeführt von dem Trompeter - Corps des Nass . Feld - Art .- Regts .
No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beni .

Programm :
1 . In Batterie - Front , Marsch

, 2 . Ouvertüre zu „ Maritana “
3 . „ Mai - Liebe “

, Lied . . .

Langgasse 35 . Langgasse 35 .
Wiesbadens

Billigste Bezugsquelle .

Damen - Blousen und - Tricottaillen von 1 .75 an und höher ,
Damen - Unterröcke in weiss von 1 .70 an ,
Damen - Unterröcke , farbig , von 95 Pf . an ,
Damcn - Schürzen von 35 Pf . an ,
Kinder - Schürzon von 25 Pf . an ,
Damen - Korsetts von 80 Pf . an ,
Kinder - Korsetts von 40 Pf . an ,
Damen - Strümpfe von 15 Pf . an ,
Damen - und Kinder - Strümpfe ( ächt schwarz ) von 40 Bf . an .

r.3O 725 1028f 1214 343
4“ ff 547 607| | 1008

t Hält nur auf Chausseeh .
ft Halt . a . kein . Zwisch .-St .

620f 700 goi 831 goi g31 igoi
1031 1131 1201 1231 102 144
211 141 311 3<i 411 441 511
541 611 6H 711 711 811 811

■911 Mz lOf
t Bis Böderstrasse .

. § Bis Bahnhöfe .

j . Lahm , Redacteur . W . Schulte vom Brühl ,
Redacteur . » r . jur . Bergas . Br . med . Zinsser ,
sammtlich in Wiesbaden . Emil Rittershaus in Barmen ,
« ich . Schmidt - Cabanis in Berlin , Schriftsteller .

-oeder der Unterzeichneten ist zur Entgegennahme von Gaben
gerne bereit ; ebenso das Bankhaus Marcus Berte & Co .

finN
au welches alle Geldsendungen freundlichst zu richten

Verkauf zu streng festen Preisen .

J Laskow & Cie . 9
Laeggasse 35 .

Zu noch nie dagewesencn billige » t
Preise » empfehle einen Posten o

633 755| ö37 115O-J- 150
320 548-j- 740 812 1022

t Halt , nur Chausseehaus
und Eiserne Hand .

625§ 709 809 839 909 nyo9
1039 1109* 1139 1209 1239*
119 149 219 249 319 349 419
449 519 549 ßlO 649 719 749

822 819 919 9554. 1QO5§
§ Ab Eöderetr . * Nur bis
Albrechtstr . f Ab Bahnh .

Generallieutenant z. D . H » ' . Vukerrnann . Gutsbesitzer . Z
’ - z/ ’ /O , -f ) oBr . ; ur . Albert Willielmj . C . Hensel , Rentner . WHCl Qsö ( Ot/SßtZ .■‘" erd . Serie , Bankier . W . Xötzel , Rentner . •

Lahm , Redacteur . W . Schulte vom Brühl ,

Abfahrt
von Wiesbaden

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 7" s »4 334 904 gso 1004 10-14 uso
Nachmittags : 12<2 100 , 45 21» 2“ 320 345 415 445 515 545 cu 6,5

711 745 S15 f 45 915 — --

Aufruf nnd Bitte
n e um

Beiträge zu einem Denkstein für Friedrich v . Bodenstedt .
. ( Wiesbaden , im Mai 1892 . )

. Als d,c Traucrkuiide : der Dichter der Lieder des Mirza Schafft ),
Friedrich von Bodenstedt , sei .dahingeschieden , die allgemeinste Theil -
nahme bei dem ganzen deutschen Volke int In - und Auslände er¬
regte sprachen Freunde des Verblichenen sofort den Gedanken aus ,dem Dichter einen würdigen Erinnerungsstein zu widiueu , sei es in
Form eines Denkmals , sei cs in jener eines entspred -eudcu Grabsteins .

Bodenstedt , der Besten Einer , der ein halbes Jahrhundert an
der Bildung und geistigen Erhebung unseres Volkes mitgearbeitet ,wird zwar and ; ohne äußere Erinneruugszeicheu in den Herzen der
Deutschen aller politischen Gesinuungeii , aller geistigen Richtungen
fortleben , aber die Ration ehrt fick) nur selbst , wenn sie fick) ihren
Geistesheroen auch über das Grab hinaus dankbar erweist .

Unb so sind die Unterzeichneten znsammcngetreten , nm dem
Dichter und liebenswürdlgen Manne mit Beihülf « der Verehrer und
Bewunderer desselben ein äußeres Denk - und Dankeszcichcn zu

W r bitten nm Gaben für den angegebenen Zweck ; seien fie
arotzer oder klein . Wir hoffen , daß viele daiikbare Anhänger der
Muse Bodenstedt s diese öffentliche Bitte nicht ungchört verhallen
lassen werden .

Leiht uns Euere Beihnlfe deiitsche Mitbürger , deutsche Genossen
und nicht zuletzt auch Ihr — deutsche Frauen , denen der Sänger
stets der bevorzugte Dichter des Frühlings , der Liede uud der
Freundschaft war .

Widmet unserem Vorhaben ein Scherflein und Eure Fürsorge
rn allen Kreisen ! Wir bitten darum im Namen der deutschen
Dichtung und in dem Gefühle , dadurch einen Dank abzntragen für
die Gaben , welche Friedrich von Bodenstedt in seinen herzigen Liedern
und Dichtungen ein reiches Leben hindurch uns geschenkt hat .

Ein Denkstein für Friedrich von Bodetistedl scheint uns der
öffentlichen Bitte werth !

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe —, Kirchgasse — Langgassc — Tannusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 854 und um gekehlt von Morgens 888 bis Abends 910 •
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung

*

Weisswaaren u . Ausstattungs - Artikeln
zu ausserordentlich billigen Preisen . 8404

W . Ballmann
,

Kleine Burgstrasse 9 .

Die

GAZETTE DE LORRAINE
(Journal de Metz )

ist die verbreitetste in französischer Sprache erscheinende
Tageszeitung in Lothringen , mit entschieden deutscher
Tendenz .

Preis Mk . 4, — pro Vierteljahr , Mk . 2,80 für 2 Monate ,
Mk . 1 .40 für 1 Monat .

Die <Sazette de Lorraine bietet dem Leser ein
treues Bild der Verhältnisse in Metz - Lothringen und ist
insbesondere als praktisches Mittel zur Hebung im Ver -
ständniss der französischen Sprache bestens zu empfehlen .

Annoncen , ä 15 Pf . die Petitzeile , von bester Wirkung .
I ' robeaummern auf Verlangen gratis

durch die

Expedition der Gazette de Lorraine in Metz .

Äflantwoulich für bi « Akdactioa : W . Schulte vow Brühl : für d « Anzeigentheil : L . Röt Herdt . Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schell , » bergscheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbade » .
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zusainineufanben . Keiter sagt mit Recht : „ Wir sind über die Epoche
des moralischen Erschrecken « noch nicht hinaus und kümmern uns
in der Thal nm nüchterne Anstandsfragen . . . Der Ruhm , Schönes ,
ja Unvergängliches geschaffen zu haben , kann Heine niemals ge -

nominell
'
werden , aber wo der grosse Dichter mit bem kleinen

Menschen so innig verbunden ist wie hier , da wäre es ungerecht - , j
fertigt , wenn man das eine vor dem andern überscheu wollte und
in diesem Sinne ist Keiter ' s Buch als ein daukenswerther Beitrag
zur richtigen Beurthcilung Heine

's zu begrüßen .

Die Fischpredigt .

Bevor Arnold Böcklin aus dem Vollbesitze seiner Kraft
und Gesundheit Plötzlich auf das Krankenlager geworfen
wurde , hat er zwei neue Bilder vollendet , welche nach einer

ausführlichen Schilderung , die wir in der » Neuen Züricher
Zeitung " finden , Anspruch auf das größte Interesse seines

großen Vcrehrerkrcises haben . Das erste Bild ist ein Seiten¬

stück zu dcni grimmig - satirischen Bilde „ Susanna im Bade .
"

Es könnte der „ Heilige Franziskus " oder die „ Fischpredigt "

genannt werden . Als den heiligen Franziskus die Menschen

nicht mehr hören wollten , ging er , den Thiercn zu predigen ,

deren Sprache er verstand . Der Heilige , ein schmächtiger ,

wettergebräunter Asket in einer Mönchskutte und mit einem

Heiligenschein , der sein Haupt wie ein Mondregenbogen ver¬

klärt , steht auf einem Felsenvorsprung am Meere und predigt
den Fischen . Die See ist glatt und ruhig mit weiter Per¬
spektive gemalt . Die Mecrbewohner vor ihm und um ihn

strecken ihre Köpfe über die Oberfläche des Seespiegels . Es

ist eine köstliche Versammlung , diese blödsinnigen Fischköpfe
in allen Farben und Arten und allen Abstufungen des Aus¬

druckes , von der andächtigen Heuchelei bis zur vollendeten

stockdummen Bornirlheit . Besonders thut sich ein Haifisch
hervor , der , frecher als die anderen , sich dicht hcrandrängt ;

er schlägt die Augen in Andacht groß auf und hat die Vor¬

derflossen wie zum Gebet über einander gefaltet . Aber man

hat das Gefühl , der frömmelnde Haifisch würde trotz aller

Andacht keinen Augenblick zögern , dem predigenden Mönch
ein Bein abzuknapern oder ihn tu seinem großen geschlitzten
Nachen gierig ganz zu verspeisen , wenn sich die geeignete
Gelegenheit böte . Harmloser ist daneben das kleine Gethier
von Krebsen und Mcerspinncn , das von Nengier getrieben
zu den Füßen des Predigers gckrappelt und gezappelt kommt ,
um sich das seltsame Abenteuer auzusehcn . Der Leser hat

schon längst gemerkt , wo die Satire hinaus tvill . Sie soll
aber noch vollständiger werden . Denn während wir die

Spannung , die in dem Gegensätze zwischen dem ernsten
Mönch und seinem drolligen Auditorium liegt , betrachten

und nns an dem köstlichen Humor der Situation und den

fein ausgcführten Einzelheiten erbauen , bemerken wir plötz¬
lich , daß zu dem Bilde noch ein zweites Bild gehört . Unter

diesem großen Gemälde befindet sich, in dcmselbcm Rahmen
ein zweites kleineres durch eine Leiste von jenem abge¬
sondertes Gemälde . Fällt jenes durch seinen größer » Maß¬
stab und den . Hellen leuchtenden Glanz seiner Töne zuerst in

die Augen , so wird dieses kleinere Bild , das ganz dunkel

gehalten ist , erst nachträglich vom Beschauer bemerkt . Dieses
zweite Bild gewährt uns einen Blick in die Tiefe der See ,
etwa wie wir durch die Scheibe eines Aguariunis das Leben

und Treiben der Seethiere beobachten können , die sich in

GenreirmWges .
* Die Herbstzeitlose . Abgesehen davon , daß alljährlich Ver¬

giftungen bei Kindern , die noch nicht int schulpflichtigen Alter stehen ,
also die Giftpflanzen nicht kennen , Vorkommen , ist als sicher anzu¬
nehmen , daß vielfach Krankheiiserscheinnngen bei unser » Hausthieren
Vorkommen , deren Ursachen unaufgeklärt bleiben und am Ende doch
vom größeren oder geringeren Genuß der Herbstzeitlose herrühren .
Jnstinctmäßig fressen zwar die Thiere die Herbstzeitlose nicht , sie
werden aber förmlich zum Fressen derselben gezwungen , da das

Hen mit Herbstzeitlose vermischt geschnitten dem Vieh dargereicht
wird . Das einzige Radicalmitteh die Thiere vor Schaden zu
bewahren , ist , die Zeitlose im Mai und Juni , wo sie sehr gut zu
erkennen ist , nach einem Regen ausziehen zu lassen ; wollte man cs
im Herbst vornehmen beim Blühen , so würden die zarten Blüthen
brechen und man müßte sie dann mit einem Messer ansstechen .

Vermischtes .

* Gute Empfehlung . Zwei Negerjungen , Sam ,
und Joe ,

die Beide das Mißgeschick haben , zu stottern , begegnen sich auf der

Straße in New - Aork . „ S — s— s— ja in , wo — wo — hin d — die
Rc — re — Reise ? " Sam darauf : „ Ich g— g — g geh

'
zu Do — do —

do — Doktor T — t — Tomsou , s— s— soll men — men — ne Sch — Sch
— Sprache ku — kurircn .

" — „ Ol " ruft Joe , „ nn — tut — nur nicht zu
ihm , er verste — tc — teht ga — ga — ga — gar nichts . Ge — ge — geh

'
zn

Dok — dokt — Doktor Kn — u — ku —ku — Kuper , der ha — at m — ich
kn — kn — rirt .

"

* Gefährliche Panthcrjagd . Der englische Lieutenant

Harrics vom 3 . Lancicrs -Regiment des einheimischen Kontingents
von Haiderabad folgte vor

'
Kurzem in Begleitung zweier einge¬

borenen Scrgentcn seines Regiments einer Pantherspur im langen
Grase bei Hingoli im Dekaist als Plötzlich ein riesiger Panther ans

so geringer Entfernung auf ihn znsprang , daß er nur einen unge -

zielien Schuß abgcben konnte . Ter Panther warf ihn nieder , und
der Lieutenant wäre verloren gewesen , wenn nicht der eine der
beiden Sergeuten , Lal Mir Chan , mit anßerordcntlichcm Mnthe
den Hals des Panthers mit beiden Armen umschlnngen und das

Thier zurückzurcißen versucht hätte . Ter Panther ließ vom
Lieutenant ab , wandte sich gegen den neuen Feind , warf diesen
nieder und sing an , ihm die Brust zu zerfleischen . Jetzt aber kam
der zweite Scrgcnt Mghomed Kassim heran , und stieß dem wüthcn -

den Thier einen eisernen Speer tief in den Nacken ; der Panther
sprang nun ans Mahomed Kassim zu , emfing aber von diesem einen

zweiten Stoß ins Ange , der ihm den Kampf zn verleiden schien ;
er schlich laiigsam davon und wurde tunt von Harrics mit einem

wohlgezielten Schuß erlegt . Unglücklicher Weise war für die beiden
Verwundeten keine Hilfe nahe zur Hand , und sie hatten mit dem

oberflächtick)en . Verbände , den Harrics anlegen konnte , noch über
vier Meilen znrückznlegen . Der Zustand des furchtbar zerfleischten
linken Armes des Offiziers verschlimmerte sich dadurch so sehr , daß
Harries am folgenden Tage verschied . Sein Helfer soll sich besser
befinden .

Uom Küchertisch .

* Durch den Streit um das Heine -Denkmal in Düffeldorf , der
bekanntlich mit der Niederlage derer endete , die dem gefeierten
Dichter , aber schlechten Patrioten jenes Denkmal errichte » wollten ,
ist die Frage über den Charakter Heine

's wieder vielfach znr Er -

örternng gekommen , und dabei hat sich beim allerdings so wenig
Angenchmes ergeben , daß jeder rein nud patriotisch empfindende
Teiuschk , wcß Standes er | ei und welcher Religion er auch ange¬
höre , das Nichtzustandekommcit jenes Denkmals wenigstens nicht
absolut bedauern kann . In seinem Buche „ Heinrich Heine , sein
Leben , sein Charakter und seine Werke hat cs nenerdiiigs Heinrich
Keiter ( Köln , Bachem ) unternommen , in möglichst klarer Weise eine

Würdigung des Dichters , dessen Leben , Charakter und Werke er

allerdings von seinem katholischen Standpunkte a » s betrachtet , zn
geben . Seine Schrift ist als eine wissenschaftliche zu bezeichnen ,
und doch ist sie zugleich im besten Sinne populär geschrieben . Die

Daistellnng ist fließend und wird jedem Gebildeten einen Genuß
gewähren . Besonders wichtig ist cs , daß der Verfasser bei seiner
Kritik auf die Originale zurückgegangen ist . Heine war bekanntlich
ein äußerst waukelmüthiger Charakter . Wie eine Wetterfahne folgte
er dem Winde , bald dem äußeren Einflüsse , bald dem seiner leicht
tvechselnden Laune . Heute trug er ein monarchistisches Mäntelchen ,
wenn er eine Anstellung im preußischen Staatsdienst erhoffte ,
morgen deckte er sich mit der bluttoihcn Fahne der Revolution ,
wenn er den Staatsmännern , die seine Bedeutung verkannten , die

Zähne wies . Daher änderte er an seinen Werken oft bei der
2 . Auflage und i » den Gesammtansgaben . Wer also beit wahre »

Heine foaiicit lernen will , muß auf bie Ausgaben erster Hand
zurückgeMi , imbjie mit den späteren bergletdjeit . Daß dies Keiler

gcthan rat , ist besonders verdienstlich . Bekannt ist , daß Heine mit
vielem Mschick Anleihen bei den verschiedenste » Volkspoesicen machte .
Keiler isUcs auch gelungen , die Nachweise dieser Entlehnungen noch
erheblich iu vermehren . Zugleich hat er mit Entschiedenheit gegen
die Naturalisten ' Front gemacht , welche sich im Schmutz mit Heine

I ihrer natürlichen Ungenirtheit herumtummeln . Da sehen wir

nun , wie es die Fische int bläulich dämmernden Dunkel der

Tiefe treiben . Dort oben herrscht andächtige Verstellung ,

hier unten natürliche Ungebnndcnheit , bei der sich jeder seinem
Charakter gemäß giebt . Da sehen wir denselben Haifisch ,
der oben die Augen fromm verdreht , als ob er keinem

Thiercheu ein Leides zusügen könnte , nuten einigen kleinen

wehrlosen Fischchen nachjagen und im Begriff , mit gewaltigem
Rachen nach ihnen zu schnappen und sic zu verschlingen .

Da kommt ein heimtückischer Schwertfisch von hinten sachte
gefahren , tun mit seinem Spieß den Hai meuchlerisch anzu -

bohreu . Es ist der leidenschaftliche Kampf Aller gegen Alle ,
bie Zügellosigkeit der wilden Thicruatur . Die Fische , die

oben die Frommen spielen , jagen sich hier gegenseitig nach ;
die kleinen fliehen schnell ausbiegend , die großen schnappen
gierig und frech zu . Das wuselt und grumelt und schwirrt
Alles biuit und toll in dem bläulichen Meeresdunkel der

Tiefe durcheinander , das mit einer Farbenvirtuosität gemalt
ist , wie sie eben nur eilt Böcklin besitzt . Die schönen Lehren
des heiligen Franziskus sind vergessen ; Morden und Fressen
heißt hier unten , wo die Fische unter sich sind , die grausame
Losung .

Wkll - FnWüll

10080

Ja W , Roth
, NacMoiger *

zu Puddings , Auflauf , Suppen etc .

Alleinverkauf für Wiesbaden bei

das Stück 10 Pfennig

käuflich int Tagblatk - Verlag kanggaffe 27 .

Kammer 1892

gültig vom 1 . Mai an " ^ 3

W . Thomas
,

Ecke Webergasse u . Kl . Burgstrasse .

Grosse Auswahl von

Kollo ä Pfd . 50 Pf . ,
ein Zwiebackmehl , brauchbar für alle Kuchenzwecke ,

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Berlng , Langgasse 27 .

des . A

Wiesbadener Tagblatt
"

»

Goldene Medaille der Internationalen Ausstellung zum

rotheu Kreuz in Leipzig 1892 .

Pumpernickel ä St . 35 Pf
,

ungesäuert , in feinstem Geschmack , empfohlen von

vielen Acrzten bei Verdauungsleidcn .

Handarbeiten jeder Art .

Fertige und angefangene gestickte und

gehäkelte Gegenstände .

Alle Materialien zii HaoMeitee
in besten Qualitäten zu billigen festen Preisen .

- 330

Langgasse 35 . Langgasse 35 .
Wiesbadens

„ Billigste Bezugsquelle
“

.

Bettzeug ( prima Waare ) per Meter von 42 Pf . an und höher ,
Damast in weiss und roth per Meter von 70 Pf . an und höher ,
Damast , gestreift , } er Meter von 42 Pf . an und höher ,
Federleinen per Meter von 80 Pf . an und höher ,
Bettbarchont per Meter von 60 Pf . an und höher ,
Matratzen - Drell per Meter von 88 Pf . an und höher ,
Betttuchleinen ohne Naht per Meter von 90 Pf . an und höher ,
Pique und Kattune per Meter von 32 Pf . an und höher ,
Elsässer Hemdentuche per Meter von 33 Pf . an und höher ,
Waffel -Bettdecken von 1 .50 an und höher .

Verkauf zu streng festen Preisen .

J . Laskow & Cie . ,

Langgasse 35 .

Feinste Gothaer und Braunschw . Cervelatwurst ,

Feinste Gothaer Trüffel - u . Sardellenleberwurst n . Salami ,

Thüringer Leber - und llothwurst ,

Feinsten Gothaer Lachs - und Belicatess - Schinken ,

Hamburger Rauchfleisch , Veroneser Salami

empfiehlt in stets frischer Sendung 773

J . Ml . Roth Jtfachf . ,
Kl . Burgstrasse 1 .

• » rosste Auswahl . Milligste Preise ,

100 siilltr . breite Holländer Teppiche ,
pr . Meter von 3 Mit . 30 Pf . an

bis zu den feinsten empfehlen in den verschiedensten Farben
in gestreiften und carrirtcn Mustern .

Abgepasste Holländer Teppiche
in allen Farben und Grossen

in nur bester Qualität empfehlen 9920

Wiesbaden . 1 . & F . Suth
,

Friedrichstrasse 10 .

N

8810

Architekt 10277

D Uertoron . Gefunden

H . Frorath
,

u . Rechtsstreitigkeiten II . A ., Privat - II . Familienzwisten . .
Anfertigung v . Verträgen , Jncasios u . Besorgung v .
Darlehen g . G . , schriftlichen Arbeiten in f . Ansf . erbietet

sieb b . Vermittlung « - , EomniissionS - u . Annoncen - Büreau

Karlstr . 3 , 1 . Wiesbaden . Sprechst . o . 12 — 1 Mittags , a . Sonntags .

Am „ Himmelfahrt - Morgen
"

kaufte ein Herr in bet Langgaffe bei <« eorg Hofmann
eine Cravatte imb bezahlte mit einem 20 - Mark - Lchein , es würbe
ihm aber auf 50 Mark herausgegebe » , also 30 Mark zn viel . Der
Herr wirb sich beim Lesen dieser Annonce bes Vorfalls erinnern ,
und freunblich ersucht , bas Gelb zurückzugebcn .

Berloren
am Denkmal beim Entsteigen in den Dampf¬
wagen oder in demselben ei » Portemonnaie
mit 55 Mark Inhalt .

Der redliche Finder erhält entsprechende
Belohnung Nerothal 12 .

________
10300

Ein schwarzes Hündchen mit weißer Brust unb Vorbcr -

vfoten verloren . Vor Ankauf wirb gewarnt . Marke No . 950 .
Wiederbringer Belohnung Dotzheimerstraße 17 , 2 St .

Ein Kanarienvogel einst ., geg . Belohn , avz . Frankcnstraße 23 .

Bauplätze
in der Nähe des Bahnhofs sofort gesucht . Gefl . Offerten
unter T . 88S3 an bie Annoncen - Expedition Hcinr . Bisler .
Frankfurt a . M . ( K P . h 3846 ) 394

und Gardinen in jedem Genre ,
'© IzlOOff Gnipurctt , Stickerei en , Cravatten ,

’ 1
Federn , Handschuhe werben gewaschen

unb gefärbt . Putz in Hüten , Hauben und Coiffuren . 9030
A . itatrrbau , Löuiscnsttaße 36 , Ecke Kirchgasse .

Wichtig für Privat - Herrsdiaften !
Guten Mittagstisch von 1,50 Bit . an liefert , aufs

Beste zubercitet , für außer dem Haus 10222 : •

lEeiiirick Fehling , Koch ,
Charcuterie und Kochgeschäft , Taunusstraße 19 .

Mein Ban - Bnreau befindet

sich von heute ab
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>iot , Hafts -

Wellritzstratzc 25 . 5743

Wiesbaden , Caracas , den 28 . Mai 1892 .

Todes - Anzeige

In ihrem 21 . Lebensjahre .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1892 .Schwester ,

Anna Claas ,

geschieden ist .
M - Sbach - Biebrich , den 29 . Mai 1892 . 10304

10305

10295
Sterbehause aus statt . 10313

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wir machen die traurige Anzeige , daß der

uns am 27 . geschenkte Sohn uns plötzlich wieder

durch den Tod entrissen wurde .

Um stille Theilnahvie bitten

OeHrackbilder <ö . & h . )

Seite 6 . 30 . Mai 1892

Die Beerdigimg findet Dienstag , den 3L d . M , Nachmittags 4 Uhr , von der

idtischen Leichenhalle aus nach dem neuen israelitischen Friedhöfe statt .

Lichtdrucke , Photo - ftftd Chromylithogralchier », Hafts -
segen , Rahmen -c . hefert siimmNichen AnteMeftten billigst

Ei « e schdne Plüschgarnttnr ( neu , dunkel Kupfer ) ,
'

1 Sopi
4 Halbsessel preiswürdig abzugeben bei 92

______ ___________
Weie , Moritzstraße 6 .

Statt jeder besonderen Nachricht Verwandten , Freunden
und Bekannten hierdurch die schmerzliche Mittheilung , daß
unsere liebe Schwester ,

Zm noch nicht vollendeten fünfzigsten Lebensjahre verschied heute Nachmittag um ls/i Uhr nach

kurzem , aber schwerem Leiden sanft unser innigstgeliebter Gatte , Later , Bruder , Schwiege
'rÄter ,

Schwager und Onkel .

ite Morgen 7 Uhr an einer heftigen Gehirnentzündung
»tzlich aus dieser Welt geschieden ist .

Heute Morgen um 5s/ < Uhr verschied sanft nach kurzer schwerer Krankheit unsere heißgeliebte
Tochter und Schwester ,

Die Beerdigung findet statt : am Dienstag , den 31 . d ., 5 Uhr Nachmittags , vom Leicheichause
auf dem alten Friedhof aus . 10325

Am 26 . d ., Abends 5 Uhr , entschlief sanft in Paris nach eben zurückgelegter glücklicher Reise
non Venezuela unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter ,

Morgen Dienstag ,

Borm . 9 und Nachm . 2 Uhr

Danksagung .

Für die Beweise herzlicher Theilnahme bei dem
Hinscheiden unseres geliebten Gatten und Vaters ,

Biebrich o . Rhein , den 29 . Mai 1892 .

Dir tieftranerube » Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 31 . Mai 1893 , Nachmittags 5 Uhr , vom

Familie Ualeutinrr .

Fcunilie Stmup .

Familie hel Güo .

Herr Georg Mng ,

aas wir allen Freunden und Bekannten hierdurch tiefbetrübt , um stilles Beileid bittend , anzeigen .

Möbel jeder Art
werden elegant u . sauber lacktet , sowie Airutcnschilder in Gold u .
allen Farben in eleganter Ausführmlg bei billigster Berechnung bei

w . Unbescheiden , Maler ftftd Lackirer ,

Frau Juana KKrnp , geb . del Ollo
,

Wittwe des Köllig,ich Dümsche » Kegatiottsrrrth und

Oenecal Consrrl W . Stürup ,

im 70 . Lebensjahre , tief betrauert von den Hinterbliebenen .

Allen lieben Verwandten , Freunden und Bekannten widmen diese Trauernachricht mit der

Bitte um stille Theilnahme .

Beyenbacb
’
s Kunstverlag ,

_
Eine Krau znm SSecktragen gesucht Friedrichstraße 45 .

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß

Saraneffe Warle van Wlttenhelm
heute Morgen nach langen schweren Leiden sanft entschlafen ist .

Die tieftrauernde Freundin

Emma Hornbarg .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 1 . Juni , um ‘ all Uhr , von der Leichenhalle aus
nach dem neuen Friedhof statt . -

Wiesbaden , den 29 . Mai 1892 .

H . Clos ,

Domiinen - Rath a . D .

sagen wir innigsten Dank .

Braubach , den 27 . Mai 1892 .

in meinem Versteigernngsloksl

5 . Wellritzstratzc 3 .

Zum Ausgebot kommen :

1 hochfeiner Palisander - Flügel , geeignet
für Vereine o . Restaurateure , 2 hocheleg .
Nnstb - Betten , günstige Gelegenheit für
Brautleute , versch . Betten mit Roßhaar
u . Seegras , 1 Nuhb - Diplomatentisch , 1

Nußb . - Kommvde , versch . Sophas , 3 Re¬
gulatoren « . sonstige Uhren , 1 - « . 2 - thür .
Kleiderschräuke , Küchenschränke , eichener
4 - eckig . Ausziehtisch , versch . kleine Tische ,
Mahag . - und Nußb . - Sesfel , Oelgemälde ,
Spiegel , Nippsache » , Bilder , Haus - und
Kiicheugeräthe , Schwenkbütte mit Fuh ,
versch . kleine Zuber .

Ferner kommet » mit znm Ausgebot :

20 Stück hochfeine Kinder - Sitz - nnd

Liegetoogen,

50 Stück Trininphstühle versch . Art
,

100 große nnd kleine Marktkörbe
,

2 Belocipede f. Knoden v . 12 Jahren ,

Verschied . Kinder - Stühle , hoch nnd

niedrig ,

10 Mille hochfeine Cigarren nnd

Cigaretten .

Sämmtliche Gegeustäude sind ne » und
nur guter Qualität .

- M
Ein großer Posten Borhavgftoffe , Baum¬
wollstoffe für Hemden uud Bldusen , eine

Parthie Bnckskmstoffe , prima Waare .
Der Zuschlag erfolgt ohne Rückficht der Taxation .

Karl Kaltwasser
,

Auktionator und Taxator .

Bureau und Bersteigerungslokal : 5 . Wellritzstr . 5 .

SB - Kinderwagen , Trinmphstühle « . Köxbe
kommen präeis 10 Uhr znm Ansgebot . 186

Aftgftg Claas , Lehrer an der Blinden -Austalt
tu Wiesbaden .

Mittzetft » Claas , Ober - Maschin . - Applik . au
Bord » Friedrich des Großen .

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 31 . Mai ,
Mittags 4 Uhr , vom Krankenhause Biebnch - MoSbach aus .
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